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Erforschiinç lírasiliens. 

I I ! 
Küste, daa õstlidie Hocliplateau uiid Zeiiti-albraisilien íiella, some deu Kayapó und Karajá aiii Araguaya. Sclieiik luid die Erorterungr der Fi-age der Entete- ten, 
erforsclit wordeai, wâlirend brasilianisch Gniayana 
faBt iinberücksicht g^bliebeii ist.. 

Lii deii Südstaaten liaben eigeiitliche geographi 

Technik, lioziala Organisaüon, Rec'lit.svei'liáli- 
stehen die \'crõffenüif'liupgen zum Teil noch aus, • liuiig dei' Cainpoü diu't'h Katzer und Huber (1902). nisse, Totemismus, Religion. Mytliologie, Sagen us\y, 
Im Xinguqueligebiet uutei*nalmi Sclunidt 1901 Selir reichlieh siad die võlkerkundliciien "Werke ver- ider íüngeborenen, an denen e& bis jetzt fa.st võllig 
eino der Aufhelluiig von Reclitsvei'hàltnijssen boi je- treteu; Elu'eni'eicli, Kenntiiis der Etlinographie Süd- fehlt, und die nur dui-cli inõglichst iimfassende l;n- 
neii primitiven Stãiiunen gemdmete Reise, die abei' ainenkas zu Beginn des 20. Jahrhundeits (1904); terlagen ríchtige Ergebnisse zeiiigen kõnnen. Ein lírasilieii ist von ielier ein Lieblingsgebiet deut- i , ,, , . td „ a i 

scher Forscher ge\vesen. BekaJint ist. wSlchon gros- ^ i orscliungsi;eisen nm- íuii Paraiu uM seineu 
AuteU die Angehõri^en des deutóchen Sprach- , Ise^iifluasen stattgefi^eii. Uebei die Ta- 

.tLunineH ün 19. J^uliuSdert an der Eiíorsclmng^tigkeit       . .  _ 
luié Ersclilieliung die.ses -H^eiten Landes gehabt ha- ' ^ bao ^autô m (iR^seii ^ I so, deren Ergebnisse noch ausstehen. Eine Frucht luuuüung von Vierkandt über das» Problem der Fels- sind groüe Umenfunde gemacht Avorden. m dcji bud- 
Ijen- -Tede Eeise in dieses Land war ja zu jener Zeit ^^ajen, jder Steinen.schen Xingui-eisen sind Rankes aiiUiiu- /eichiiuiigeu un i deu Ur.-ipiung d'js Z-Jíchuviis (i9-tí;; ; fcuiaten uiiit míin auí groüe BegrabnisíelJer, aber cs 
f-in Uiitei-nelirnen, das der Wissenjschaft neue wicli- BericMen, aucli UoHe una ! pologisclie Beobachtungen aus Zenti'albrasilien Buchwald, Zur Võlkerkunde Südamerikas (1909); M. fehlt noch die systematische Untersuchung ali die-^r 

^ ■waJd (1908) untemchtet. K. Lmrkel bereiste den ^^nA2^ ----- 

an der Feiiidseligkeit dieser Indianer éin frühzeitiges derselbe, Mytlien und Legenden Hüdanierikíuiischer Gebiet ist noch ganz wenig in Angiüff genoiniiieu) di® 
Elide fand (Reisestudien 1905); 1910—11 unternalim Natii.rvõlker (1903); Koch-G-rimberg, Südaiiierikani- prãJüstorische Forschung. Zwar die Sainbuquis sind 
er eiiíe z^veite Reise ui das südwestliche Matto Gros- sclie Fels^iclmungen und die dai-auf beruliende Ab- ; zrnn groBen ^ Teil untersucht, auf der Insel 

ti<"0 Aufschlüsse bringen muGte, und genule Deut 
SK^ie waren^s, die derar-tige wissenschaftlich wert-! 
^-olle Roisen^i groüer Zahl untenxahmen. Sc duixíh- ^ a^erfolle des Igua^ 
^og lUich 1810 V. Eschwege melimials das Land, I (1^03); (^ Gebi^ der Ribeira de 
1815 bis 1817 besuchte Prinz Max von Netiwied die und Stutzer (1910) cto'gest«llt. Lm© 
Kü^tengebiete, seit 1820 erforechten Spi.x und Mar- durch die Sú<^taaten gab Lacnw^ 
tias, Natterer und Põppig weite Strecken des Ama- , ^i-^hungen 
Ztonenstronüajidea. 1842 besuchte Prinz Adalbert von | -^'^eit von Bross (1909) uber g^ciaie bp^auí in 1 d- 
SeuUen den Amazonas, 18Ó0 52 bei-elstc- Burmei- yo'- Zoologie und Botanik wichtig 
ster die mittleix^n Stíiaten, seit 1856 Keller-Leuzin-, di« osten-eiclmdie Expedition der k. k^ Akadeini. 
ger^deii Amazonas und seine Nebenflüsse. Ende der i !f° 
^ ♦ - • " — -     I fei' und Kerner (1901 f.), deren Ergebnis»e 1904 und 

1908 veròffentlicht wurden. í]in wichti^'es Gebiet ist 
ãOer Jahi^ "WeiilJO .'Wí Bchultz In den Südataaten, 
Tschudi in den Süd- und .Mittelstaaten; 18G0 zog 
der Bütanikcr Wallis durchs Land; 18(^5 besuehto 
Agíjasiz den Amazonenstronii, 

Danii trat eine Pause in den Entdeckungsfahrten 
der Deutschen ein. Eitát in den 80 ei' Jaliren wand- 
tín ^die Deutschen ihre Tátigkeit wieder Brasilien 
zu iind leisteten nun Grolies in dei- Erfoi^chung noch 
unbekannter jind wçnig bekanater Gebiete. Die ei-ste 
Xiiigii-Expeditioii der Vettern v. d. Steinen 1881 
gab den AjistoU 2W eíner ganzen Reihe •w-eiterei 
deu^plier Forschungsreísen in d'i6 Xingugebiet die 
zuí- Folge hatten, daíi dieses Gebiet jetzt geogra- 
pliiíich und võlkerkundlich init am besten bekannt 
ist. Steinens selbst erforschten auf einei- zweiten 
Heiíie 1887—88 das Xinguqueligebiet, das dann Her- 
inaiüi Meyei- in zwei Expeditioncn von 189G bis 1900 
n-eiter untersuchte. AnschlieDend an die zweite Stei- 

. uen^Llie Reise erfoi-schte Ehrenreich 1888 den Ara- 
guaya und den Punis, wàlu"end zu glciclier Zcit 
Piinzessin Thei-ese von Bayern am Amazonas und 
Rioi Negro ihi-en umfassenden Studien oblag-, Ge- 
ladt-' diese deutschen Reisen des ausgehenden 19 
.Jahi'liiiiiderts, die der Lõsung bestimmtei' lander- 
luid volkerkundücher Fragen g<;widmet waren. ha- 
bei) uiisere Kenntnisse bedeutend enveití-rt. Und er- 
freiilicherweise hat diesei- Eifer der Deutschen ^ 'ch 
im 20 Jahrhumlert angehalten. 

Diíolfie der ininier weiter voixli'ingenden Ziviü- 
í,atiüii wel^ien die linbekannten Gebiete immei' klei- 
ner. und es ist daJier ei-klàrlich, daQi die neueren 
Heisen •wcnigej* eigentliche Entdeckungsa-cisen ais 
\ ielmehr Forscliungsreisen in mehi- odei- wenigei' 
bekaanten Gebieten sein müssen. Neben solchen Foi'- 
ftchuugsreisen komnien nun noch die Untersuchun- 
gen ortsansassiger Deutscher in Beti'aclit, die teils 
in «elbstãndiger Stellung, teils ini Dien.ste ihres ncucn 
Vaterlandes ilire Kraft der Erkundung dieses Lan- 
des vvidinen. Wir düi-fen un.s also im folgenden nicht 
auf dif G-eleluten beschranten. die von E'Ji"úpa aua 
hinüb.'rzogen, um diliben jhren Fv>i'schung'cn flbzu- 
liegen, somiein müssen auch die l>ei*ück8ichtigen, 
die vun den br;isilianisehen l{egierungen. vou \lu- 
seeii und Instituten mit Forschungen im Lande be- 
traut \\*urden, und dürfen endlicli die vielen, meist 
iiiit' XiLinen nicht be"kannten Deuts<Jien niclit ver- 

die bei Erkundungen für EisenbaliBeii. Schiff- 
bai keit von Flüíüen, Minen asw. für die genauei-o 
iv«Miii.nis Brasiliens tàtig waren. SchlieClich müs-en 
wir noch diejenigen in Betraclit ziehen, die zwtr 
iiic it selbst di'auBen im Fekle ncues Material ■ in- 
hol; eii. aondern die dalieim die Ergebnisse der Kor- 
fcclicr bearbeiteten und danuis neue Krgcbnissí gc- 
waiinen und uns so manelie dank.cnswpi'ten 
neuen Aufschlüsse veimittelten. 

I >ie neuere deutsche Forscliung hat bieher im wo- 
sentUchen zwei Gebieto stárker boarbeitct; einmal 
die südliclien Staaten, was wohl duix-li die dort vor- 
liardenen staj'ken jleutsclicn Kcbnien erklàrUcIi 
wii d, sodaiin das AmazonenstiTímgebiet, das ja auf 
jed.'m wissensclLaftliclien Gebiefe nocli vielc Auf- 
güleii bietet und zudeni verháltnLsmaílig leicht zu 
ber Jisen ist. Weniger sind die Mittelstaaten mit ihrer 

(1907). ■ Schmidl^ Ableitimg südara«rikani.scher G<'fl€chtmu- ; Altertümer über alie Staaten hin, es felüt noch die 
Aeulieist lebliaft ist iadeissen die deutsche For- ' ster aus der Technik des Flechtens (1904); Te- Hõhlenforschung mit Ausgrabungen der Kulturschidi- 

schuug im Amazonnsgebiet gewesen. ■ schauer, MjUien und alte Yolkssagen aus Brasilien ten und Untersuchung der Hôhlenmawrien. Ger^e die 
Das Mündungsgebiet selbst ist allei-dings mu- 'çre- (1906); ll/x. Uieiing, Vergleichende ^Vi'chüologie ardiáologische Forechung wü-d ^sond^ in den^zi- 

nig besucht worden. 1902 war Huber auf der In-1 von Brasilien. Schlieülich siml noch an allgemeinen, vilisierten Oststaaten em reichlichii, Feld der 
Be- 

sel Marajó táüg míd gab 1904 und 1905 groBere ' für Deutsche besonders wiclitigen Darstellungen zii táügung linden und 
Verõffenüichungen über die Vegetation dieses Ge-^ : Hantzsch, Veixiienste der Deutsclien um dic gen und \oi neuo wichtJge I-Ya^en s.ellen. Das sind 
bietes und über die Fruchtbáume Parás lieraus. Kat 
zer 

neueixlings von Krone ún Auftrag« der Regierung 
in Rio in Angiiff genonunen ■worden. namlich die 
paláontologische Untersuchung der Hõlüen von Igu- 
apé, Xiririca u. a. m. Klimatologische Untersuchun- 
gen vei'õffentlichten Dránert und Han'i (1904), wlrt- 
achaftliche Studien Ramelow (1905), Jannasch (1903, 
Rio Grande do Sul), Bolle (1905, Kaffeegebict São 
Paulos), Kuhlmann (1904, Eisenbahnen São Paulos). 
Dio võlkerkundliche For-sdiung war eine recht ein- 
gehende. Drei Gebiete kommeii vor aliem in Be- 
tracht: einmal die Ei-foi-sdumg der Sambaquis,-die 
die Auaspi-ache aus dem 19. JaJirhmadei-t, in der H. 
v. Diering ala (regner der Annalmie des künstlicheu 
Aufbaus der Muschelliaufen eine Rolle spielte, fort- 
aetzte. ohnc zu einem endgiUtigen Ei-gebnis zu ge- 
langen (Konigswald 1905, Krone 1Í)JV)); sodann die 
Erfoi^schung der Guarany (Kj"one 190(i), und schlieü- 
lich die der .siídüchen Gesvõlker (Bugi-es, Sokleng) 
durch v. Dieilng (1902), Vogt (1904). Kõnigswald 
(1908), Bleyei'-Oncken (1908), G<msch (lí^OS). Her- 
voi-zuhebeji sind noch das zusainmenfassende Wetk 
H. v. Iherings über die Anthropologie des Staates 
São Paulo (1904, 2. Auflage 190C) und seine AusfüJi- 
rungen zur Bemteilung der Indüuierfrage in den 
Südataaten (1910). DaC über das Deutschutm in den 
Südstaaten eine groiie Zalü von í^irschungcn ange- 
Btellt und dei^en Ergebnisse vei-offentlicht wurden, ist 
9elb.stvci'standlich; ich erinnej^ nm* an Xamen ■wie 
Funke, Jannasch, Lacnianii, Wettsteia, Hettiui', bi^- 
vem u. a. m. 

In den Mittel- und Nordstaafcen Brasili«^ns ist dic 
deutsche Foi-sduing im wesentlichen elu; geologi- 
sche gewesen. Er-wáhnenswert sind Uier die Untei*- 
auchungen Brannei-s über die Geologie Bahias {1904. 
1907, 1910), Nonlostbrasüiens (1902), über die Kü- 
Bbenriffo Pemambucos (1902 1904), Katzej-s über 
Ceará (1902, 19'0ô. I90ü), Hubers übei" F?:o Grande 
do Norte (1900), Freises über die .Minen von Minas 
und Espirito Santo (1909). Für die andei-en Wissen- 
schíiften; Zoologie, Botanik. Võlkerkun'.le, brachten 
schâlzba.reá Material die beidcn Gaibe (Vater und 
Sohn) herbei, die im Aufti-age des Museums von São 
Paido diis Ilinterland von Bahia, den Rio Paraliyba 
und Rio lX)ce erforschten, und deren Resiütate H. 
v. Ihering zu verüffentlidien begoniu-n hat (1910); 
sodann die PLxpedition Meerwailhs zum Rio Acaj-a 
(1904) mit zoologischeii und volkerkundlichen Ei- 
gebni.ssen, nnd sdilieGIich die zoologisdie Expedi- 
tion das Oasterreichers Steindachner 1902 C3 durch 
dai3 nordõstliche Brasilien. U»bei' die Regenviriialt- 
nisse dieser selbeii Gebiete ^'ol? (1910) eine 
Uebei-sicht. 

Ini innersten Brasilien, in Goyaz und Matto (írosso, 
aind di'ei Volkerkundlei' tatig gewesen. zwei davon 
ain Araguaya, einer am Xingu. 1908 bciviste Krause 
den Araguaya im (kíbiet dei' Karajá, besuclitc aus- 
aerdem die Scluivajé imd Kayapó und unternahm eine 
Befalu'ung des Rio Tapirapé. Seine Forschungen sin<l 
in mehi'cren Verüffentlichimgen (Rci.s,'wei'kc. Kunst, 
TanziiuLsken n. a.) 1909—1911 erschienen. Uelxír 
Kissenbeiths Reise 1908—1910 siu den ('ruajajíW"a. Ca- 

.... sclu'ieb 1903 eine Gíologie des Staates Pará, i Kultiu-aj-beit in Südamerika (1909) ;_Belircns, Grund- 
liami verwei'tete 1905 die meteorologischen Beobach- i lagen und Entwicklung der regelmãUigen deiitschen 
tungen von Pará bei einer Daratellung über die Me- : Schiffahrt nadi Südamerika (1903); und schlielilich 

\equatoi's als Quellen\\ei'k Cannstadt. Ivi it'.sdH'8 Rcp0i*toTiuin 
Das eigentlidie Amazonasgebiet fand eingelien- ; der^deutsch-brasilianlschen Literatiu- (1902). 

deres Studiuin. Geogi'aphisch-goologisch war hler , Unaere Uebersicht hat uns ein weites Feld wissen- 
Katzer tatig mit Untersuchiuigen über Wasserver- ' uchaftlicher Forsduuig der Deu!schen gezeigt 
hãltnisse im Rio Trombetas und unteren Tapajoz! j-çnd Geographen, Geologen. Zoologen und BoLani- 
(1901) und dui-ch llerausgabc einer Geologie de.s I ^^r melu- in den bekannteren und leichter zugãng- 
Aniaiaonastale-s (1903). Auf botanischem Gebiete gab I üchen Gebieten for?chten, ('rangen die Võlkerkund 

Erforsciiung Südamerikas (19134); Werle, Deutsche die Ziek und Aufgaben, die deutsche geo^a- 
pldsclie und võlkerkundliche Forschung in Brasili.n 
vor feich hat. Viel Wertvolles hat sie schon geleistPt 
und leistet sie noch; und so hoffen wir zuversicht- 
lich, daB sich in deutschen I.«inden inüner Mãnnei' 
der Wissenschaft und die genügenden Geldmittel fin- 
den, um den Deutschen auch weiterliin einen ehren- 
Vollen Anteil an der Erfor&chung dieses welten, wis- 

^ AVãh-! genachaftlidi so interessanten Landes zu sichem. 
Dr. FYitz Krause. 

.Vllei-dings weist dieser Ueberblick Dr. Krause'Éi 

Peuílleton 

IDíe Auferataudeueu. 

Roman von Hiohard VoU. 

(38. Portsetzung.) 
\Vàhi'end das Haus geõffnet und in allcr Eile für 

(incn mehrtãtigen Aufenthalt der Henin hergerlch- 
let iwuixle, ging Anna Pawlowna in den Garten. Sie 
ent^nn sich des ersten Frühjahrs. das s;c in Kun- 
ze\\(o xugebrachl hatte. (^leich nach dor Trauung 
wai' sie mit ilierm Manne angekommen und hatte hier 
ihrcí Flitterwochen verlebt. Die Erinncrung an dipSe 
Zeit überkain sie, daíJ sie stehenbheb und teido Hãn- 
de vor das Ge&icht .schlug. Uebrigens muOte sie sich 
gestehen, daü ihre Elu"e nur durch eincn Zufall vor 
der gewôhnlichen Entwicklung solcher Verbindun- 
fen bewalirt geblieben: sie wai- stolzer ais andere 

lauen, vielleicht auch álter. Die LeidenSchaft, der 
wo sich jetzt mit kiüiler Reflexion lúngeben wollte, 
war' etwas so ganz anderes, ais alie anderen derar- 

Jn Verháltnisi^^ dalJ sie ohne Scham daran den- 
konnte. Andere íYauen wollten glücklich sein — 
wollte beglücken! Immer von neuem legte sie 

ihrG Beweggründe zurecht, immer von neuem 
i sic zu der Ueberzeugung, daO ihre Handlungfe- 
e das einzige Mittel sei. ihrem Leben noch («ini- 
AVert zu verleihen. 

'enn er kam — was solltc «ie ihm sagcn ? 
ichts; er liebte sie ja. 
ber er schaute zu ihi- auf wiç m einer Gott- 

So wiuxle die Gottheit sich zu ihni herabnci- 
müssen. 
Cl stellte sidi dal>ei sein Gesicht vor, ein so 
hlendes, von Glück verkLorte.s Menschenantlitz I 
nna Pawlowna schloíJ die Augen und stand sfo 
;t> Zeit, das Ilaupt der Sonne zugewendet. Jn 
>n Zügen atinete sie die Fr-ühhngsluft ein; eine 
gekannte Empfindimg von ]?uhe u^d Sicherheit 
'kam sie. Dabei fülilte sie mit einer .Vrt von so- 

ligejn Schreck, wie jung sie noch immer war und 
das Leben noch vor ihr lag. Sie brauchte es 
zu erfassen. 
Is sie die Augen wieder offnete, er.-chien ihr alies 

Kchílincr, reicher, sti'ahlender. Mit Entzücken sah sie^ 
wie dic Sonne die jungen Blãttchen durchleuchto- 
te, (laU sie gleich Smaragden an den Baumen glãnz- 
ten; wie am Iliinmel das goldige Gewõlk zerflatter- 
lo; wie die Schwalben hin und her scliossen, bald 
mit dei' weiíJen Brust die Erde streifend, bald hoch 
durch die Lüfte falu-end; wie an den bunten Blunien 
jrelbe und weiCe Schmetterhnge hingen. Bienen u^d 
Káfor alies Blüliende umsummten. 

, Dann pflückto sie Narzissen und violette Kroku» 
und steckte sie sicli án die Brust imd in.s Haar. 

Nnn fiing ítíb ine Haw.» 
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phyten des Amazonasgebietes auf Grund inehrjãli- 
nger eagener Forschmig-sreisen. Võlkerkundliche 
Aufschlü-sse vei'mittelteu Katz.r iiber die Mimdruku 
imd Apiaca (1902) tuid Koch-Grünberg über die Api- 
aca (1902), wáhrend Gõldi allgemeine Fragen be- 
handelte (Steinaxt im lieutigen Gebi'auch; altindi- 
anische Be^àbnisui-nen. 1904). 

Das obere Amazonasgebiet mit seinen südlichen 
Xebenflüâsen und dem Rio X'egix)gebiet wm-de niit 
am stãrksten ei-forscht. iluber bereiste 1904 den Tu- 
rus, Ule 1900 —03 den oberen Amazona.s, Juiiiá, Rio 
Negit», Madeirci, Huallaga, beide füi- botanische Un- 
tersuchuaigeu. G-eogr-aphische Reisen unteniaJimeo 
Payer (1900—02) míd Hübner (1907) am Rio .Jaua- 
pery. Vülkerkuiúllich tatig waren am Rio Jiu^uá die 
beiden Garbe für díts Museuni in São Paulo, deren 
Ei'gebnisse H. v. Ihering 1904 verõffentlichte. Whif- 
fen saminelte 1909 bis 1910 am oberen Rio Juruá, Re- 
gix), Iça, Japura, .Vpaporis. Den besten .Aufschlufl 
über daa Rio Negrogebiet aber ver-danken wir Koch- 
Grünberg, der 1903 -05 dieses Gebiet geographisch 
und võlkerkundlich erforschte und st^-it 1911 wiedei- 
im noi-dwestlichen Brasilien tatig ist. In einer lan- 
gen Reihe von Schnften hat cr uns von 1900 —1910 
mit dei' Natui' des Landes und deren Bewolmern bc- 
kamit gemacht, uns Werke über llausbau, Jagd und 
"Waffen, Fi-auenarbeit, Fisdiíang der Indianer ge- 
liefei't míd neben dem Reisewerk und .^rachlichen 
yntersuchungtín uns noch einige allgemeine Werke 
(Kunstj Felszeichnungen, Lndiaaertypen) geschenkt. 

Neben diesen Foi-schungen, dio mm gi-õCten T>.il 
Früchte eigener Reisen sind, sind mm eino ganze 
Anzalü allgemeiner Untersiichungen zu erwãhnen, 
die fleiíiiger G<>lehi^enaj-beit dalieim entstamir.en, die 
uns aber M-ichtige Seiten in der Kenntnis Brasiliens 
entliüllen und <iie deshalb nicht übei-sehon wordcrj 
düi'fen. 

Auf geographischem Gebiete sLnd da zu envaJinen ; 
Reindl. Ueber die schwarzen Flüsse Südamerikas 
(190.3), Sievers' Lànderkimde des romanischen Amc- 
rikiis (1907), Gõldis Brasilien (1908), dio Landes- 
kunde Bra.*.iliens von v. Iheiing und die von Sel- 
lin (1909), Vallentins Brasilien (1909). Mehr wirt- 
8cluittlichen Inhalts sind: Schüler, Brasilien von heu- 
to (1904), Ramelow, Reiseberichte über Brasilien 
(190.^), Ileinemann-Meyers Südamerika (1907), so- 
dann ira Hinblick auf dicdeutsdie Wirtschaft: Kundt. 
lirasili^ und sieine Ik^eutung füi- Deutsdilands llan- 
del und Industrie (1903) und Dettmann, Tlrasiliens 
Aufsciiwung in deutsclier Beleuchtung ^1908). Auf 
botardschem Gebiet^i sind ain wichtigsten die bra- 
aiüanischen \'egetationsbildeí' von Karsten und 

S e c h s 11 n d d r e i íi i g s t e s K n p i t e 1. 

Die Kammeifrau wollte die Vorhãnge zuziehen 
und Lidit anstecken; aber die Prinzessin befahl, 
beides zu untei'lassen. Um zelm Uhr kam der letzte 
Zug TOii Moskau, mit diesem wüixle der Erwartete 
bestimmt eintreffen. Sie konnte seine Ankunft auf 
die Minute berechnen. 

Der Hiinmel hatte sich bezogen, ein feiner, w^ar- 
hier Regen stiiubte hêrab. Anna Pawlowna warf 
einen Schleier über den Kopf und begab sich wie- 
der ins F'reic, um Sasclia entgegenzugehen. Sie war 
ganz mhig', und ihr Hci'z schlug nicht starker ais, 
sonst. Diese Walirnehmung erstaunte sie selbst. 

Sollte ich bereits niit allen Empfindungen feitig 
sein, ehe ich überhaupt nui- empfunden? frag-te sie 
sich selbst und fühlte eine Aj-t von Enttauschung 
darüber, daíJ sie nicht heftiger bewegt war. 

"Ês"waa' jCjln Fi-ühlingaabend, wie man ümn j^ur in 
Ruüland ei-leben kann. Selbst dem Boden sdiien 
Duft zu entstrõmen; in dem matten Dámmerlicht be- 
hielt silles seine Farbe, nur gedâmpfter, tiefer ^chat- 
ticrt. Zwischen den Rabatten und Beeten schringel- 
ten sich die mit Kies bedeckten Wego wi-? sillxir- 
hello Bãche dahin, bis sie in den Flnsternissen des 
Parkes verrannen. Vom Regen beschwert, beugt<>n 
dio Blunaen ihre Kelche nieder, und wehn ein Luft- 
zdg durdi die Bãume strich, sprühte es, leif?e rau- 
schend. hei-ab. 

Jetzt muCte a* kommcn. 
Denselben Augcnblick sah siç ihn. Um den Um- 

■weg, den die Wiese.machte, abzuschneiden, kreuíte 
er eine Wiese. Er lief fast. 

Er wir-d ganz naO werden. Wie unverstíindig! 
Mitten im Wege blieb sie stehen, ihr Gesicht ihm 

ziigewandt. Er war noch zu entfernt, um sie erkennen 
zu kõnnen; wie hatte er sie auch doit vennuten boI- 
len! Wãlu-end Anna I^awdowna ihn erwartete. beo- 
bach teto .sie sich. 

Sic blieb ruliig. 
Jetzt õffnete er" dic Gai^tentür .—!. das Schloü 

wollto gar nicht aufgehen! Unter seinen schweren, 
hastigen Tritten knirschtc der Kies. Nun erkannte 
er sio. El' schien l)etroffen, er kam zõgernd nãher; 
gewiíi machte er ein âuBerst erstauntes Ge.sicht. 

Der Gedanke daran war ilirin einer Weise unango- 
nehm, daO sio sich abwandtí, um ihm nicht ins Ge- 
sicht sehen zu müssen. Und plõtzlich begann ihr 
Herz zu schlagen, daü es sie wie ein heftiger^ Stich 
durchfuhr, plõtzlich überkam sie eine UnT-uhe' eine 
Angst. Da war ei- schon neben ilir. 

,,Ich erhielt Ihi-e Nachi-icht so spát, ich hatte so 
viel zu tun. Glücklicherweise kam ich noch zur rech- 
ten Zeit zui' Bahn. Wie gütig von Ihnen, mir ku 
schreiben. Es ist hoffentlich nichta voi^efallen, Sie 
erind ■»fohl ?" 

Tiej-welt weixien ilire Eigenheiten bewaliren, auch 
wenn die Zivüiaation in das Gebiet hereingedi*u^^n 
ist; und mit Ausnutzung aller Mittel dieser Zivili- 
íiation kõnnen sie nur um so leichter und eingehender 
erforscht werden. Aber der priiiütive Menscli vei"- 
liert unter (dem Anstumi dieser Zivilisation scíd 
\'olkstuni; und so sollte denn der Võlkerkundler dei' 
Pfadfindei" sein in unbekaimte Gebiete, um deren 
Bewoluici" noch in voller Unberülirtheit besuchen 
und erforschen z-u kõnnen. Ist dann diese genauo 
KcJintnis ermittelt, so mag die Zivilisation rulüg ein- 
dringen. Mit ilu'ei' Hilfe wird es spáter dem Võlker- 
kimdlei' leichter fallen, die nun sdion halbzivilisier- 
ten lodianer volkskvmdlich eingehen l zu erfor^hen 
und das beim ersten Besuch nm* sehen ergiebig zi) 
eilangende Material über Sagen und Mytlien, Reli- 
gion, Maskenwesen, soziale Organisaüon, Eechtsver- 
hãltnisse und dergleichen rnelu' zxi bergen. So zei'- 
fãllt die vülkei-kimdliche Forschung in zwei Gnip- 
pen: in die Entdeckung und Untersuchung noch un- 
beriUu-ter Stãjmne, und in die eingelie«le Erfor- 
sciiung zugãnglicher, der Verkelirssprache mach- 
tiger Võlker. f^r bcide Ai"ten der Forschung bietet 
Bra&ilien noch reichlidi Gelegonheit. Die leichte Be- 
f;üirung?>inõglichkeit des Amazonasgebic-t^s ist schuld 
dai'an, daJJ von diesem Gebiet fast nur die Sti"õme und 
Flüsse bekannt sind, daü abei' das zwisdicn den gi'os- 
hcn Xebenflüssen gelegene Land nodi zuni groGen 
Teil unbekannt ist. Das gilt sowohl für Brasilianisch- 
Guayami wie fiü' die Gebiete südlich vom A,m;izona3. 
Ilier hat erst neuerdings die Forscherin Snethlage eine 
Landquerung vom untercn Xingu nach dem Unteren 
Tapajoz untemommen, mit guttn Ei'ge>)nissen. 
Selbstverstiindlich sind diesen Landqueningen auBerst 
í)eschwerlicho Reisen; aber untornommen werden müs- 
sen sie, soll unsere Kenntnis nicht dauernd ei^e lückoi,- 
hiifte bleiben, o lei- soll es nicht zu spãt \yei-den. So 
würde es wünschenswcrt sein, wenn alie die Gebiete 
zwischen den mittleren südwestlichen Nebenflussen u„- 
tei"sucht würden, soJann die LãnJer zwischen Madeii'a 
;md Tocaniin.s, die eigtntlidi noch fast unbekannt 
sind bis auf die Fluülãufe selbst, soílann das ostbra- 
bilianische llochplateau innerlialb dei' inneren Mittel- 
&t;iaten, sodann das smlliche Goyaz und õstliche 
.Matto Gi-ossso. Ueberall hiei- ist võlkerkundlich und 
zum Teil auch geographisch noch alie erste Ar- 
beit zu leisten. Und dasselb. i 'l. .lann auch für Bra- 
silianiscli-Guayana bis wesüich zum Rio Branco. Lie- 
gen von die.sen Gebieten einmal eingehcnde For- 
bthungen vor, unil sind auch die halbzivilisiei*ten 
Stãmme volkskundlich genau untersucht, so haben 
dann die vergleichenden Untersuchunge-n einzuset- 
zen ü>>er Wohnung und Kleidung, Sclunuck und Waf- 

„Ich wollto Sie sehen, ich habe mit Ihnen zu re- 
den." 

„Es ist hotfentlich nichts vorgefallen?" wieder- 
holte er angstvoll. Er sali sie an und erkannte, daB 
ihra AVangen gerõtet waren. Sie hat gew-eint, dach- 
te er und erschrak, daB es ihm den Atem ver.setzte. 

„És Ist vicies vorgefallen," envideile Anna Paw- 
lowna mit fesler, lauter Stimme, auf ihre eigenen 
AVorte lauschend. ,.loh habe erkannt, wie die Men- 
schen sind und wie Sie sind. Ich bin von Ekel er- 
griffen worden. Ich würde íun liebsten auflioren zu 
leben, so fühle ich mich von aliem angewidert, 
— —" Aber er unterbrach sie. 

„Sie sind unglückiich! Sio mõchten sterben! So 
jung, so gut, 80 schõn! Daa ist nicht mõglich." 

El' stand vor üir, sic voller Entsetzen anblickend, 
bebend, totenblaB. 

„Das ist niclit mõglich, nicht mõglich 1" murmelt-o 
er in einem fort, mit zitteniden Ilãnden seinen Rock 
auf- und zuknõpfend. ,:Wie kami so etwas ui;og- 
Uch sein? So jung, so gut, schõn I" 

Gi"oBq Trãnen traten ilim in die Augen und ra^- 
ncn langsam seine Wangea herab. Er achtete erít 
darauf, ais Anna Pâwlo-«-na in einem ganz eigen- 
tümlidien Ton ihn fra^e: ,,Sie weinen? Weinen Sip 
um mich?" 

Ilastig wandte Sasclia sich abv-^twaa Unver-stand- 
liches stammelnd. Er muflte an Marja Carlowna 
denken, die auch so schõn und so imglücklich war, 
um die er auch geweint hatte. F'reihch, jene war 
schlecht! schlocht! schlechtl Und er schâmte sich 
seiner um sie vergossenen Trãnen. Denn wenn er 
schon um um Mai-ja Carlownas Schicksal gtnveint 
hatte, wa3»8ollte er dann tun, wenn An^a Pawlowna 
so vor ihm stand, mit einem slolchen Gesicht! Wenn 
Anna Pawlowna zu ihm sprach, mít einer solchen 
Stimme: „Ich bin unglücklich und ich mõchte am 
liebsten aufliõren zu leben." 

Er stõhnte laut auf. 
,,Sio weinen um micli," wiederholte dic stolze 

Frau leise. Und noch leiser setzt« sie hinan: ,.Sie. 
dei' Sie micli rettçn kõnnen." 

„Ich?" 
„Begreifen Sie denn nicht, sehen Sie denn nicht —" 
Aber er begriff nichts, cr ward vom Schwindel 

erfaBt. Er sah nichts; wie dichter Nebel legte es 
sich vor seino Augen. Dmch alie seine Sinnne kl^g 
und tõnto es: sie mõchte sterben und ich kann sie 
i"etten. Ich, ich! 

,,Kommen Sie ins Haus." hõite er sie endlich sa- 
gen, wiederum mit jenem Ton in der Stimme, der 
ihn erbeben machte bis in sein tiefstes Herz hincin. 

Gleich einem Berauschten ging er neben ihr dom 
Hauso zu. Es war ihm, ais sproBten vor ihr am 
Wege Blumen auf, ais bedeckte sich die ganze Erdo 
mit Blüten. Waren plõtzlich am Himmel Sonnen auf- 
ffowirbolt oder sonst Wundet jescíichcn, es hStto 

Um nicht in Er-staunen ver.setzt; denn: die.se Stimme, 
dieser Ton! Und daB er sie sollte retten kõnnen — 

Auch Anna Pawlowna fülilte, daB sich etwas 
GioBejs in ihrer Seele vollztjg. 

Sollte icli ihn wirkhch lieben kõnnen? dachte sie 
und erschrak beinah über das, was sle bei dieser \ or- 
scltlung empfand. Ich würtle ihn ü^rreich machen, 
ich würdo an ihn vei-schwenden, ich ^vül■de — — 
Aber das ist ja Tollheit! Tollheit! Mein G'ott. wenn 
es doch mõglich sein kõnnte, wemi ich doch mch 
glücklich würde; für eine Stunde, einen Augenblick, 
einen Atemzug glücklich   

Und sie hãtte in dieser Stunde für einen solchen 
Augenblick ihr Leben gegeben. 

(Fortsetzung folgt.) 

Hiiinoriíiitiische». 

üoshatt. j.Der Baron vlon Dallesburg L-st ja 
furchtbar wütend auf Didi, weshalb denn?" — 
— ich habe ihm, ais er sich mit der rçidien Bari- 
kierstochter v^rheiratete, zur ,,gold'nen" Híjchzeit 
gratuliert. 

Auf der Promenade. „Da geht ja Baron Ilu- 
di mit seiner jungen Frau. Wie groB ist doch daí» 
Gut, welches sie ihrem Gatten mitgebr-acht hat?" 
— ,,Es umfaBt geg-en ze- ii j.:.; e.'" - - ,,Wa3 sagen 
Sie? Zehn Monate? Was iieiBt das?" — „Nun,, 
dreihundert Morgen." 

Hõchster Liebesbeweis. ,,Ach was, Du 
kannst sagen, was Du willst .■— die heirate ich, und 
wenn sie — Klavier spielt!" 

Pestãtigt. ,,Ihre Kõchin soll ja, obwbhl fie sehr 
gut kocht, {rtecht klatsch&üchtág Beiji?" — „Ja eie 
hat eine feine, aber bõse Zunge!" 

Das Nãchstliegende. Leln-er: ,,Lehmann, 
nenno mir mal ein zusammengesetztes Hauptwort, 
das ein Jeder hier von Euch ganz genau kennt." 
Schüler (nach einigem Nachsinnen): ,.1^1" Rohr- 
stock!" 

Der Pantoffelheld. A. (auf einen Herrn 
aeigend, den Typus eines echten Pantoffellielden): 
„Dem Herrn Silnftlich sieht maji sein AUer gar 
nicht tip 1" B.; „Aber seine Alte!" 

Doütlicher Wink. Herr: Frãulein, geben Sie 
mir doch einen KuB. Frãulein; I "wo, haben Sic mir 
denn schon mal einen gegeben ? 1 

Betrachtung. Merkwürdig, in einer steifen Ge- 
sellschaft werden die meisten Verbeugungen ge- 
macht. 

Vertrau.ensvoll. ,,Sie da, halten Sie mir doch 
maUn Augenblick mein Pferd 1" — ,,Mein Herr! Sie 
wissen offenbai' nicht, wen Sie vor sich haben. Ich 
bin Rechtsanwalt 1" — ,',3ilacht nichts. Sie sehen auí?, 
ais |bflt> Sie ehrlich "wãren. Ich wage es doch 1" 

Ein unverschfíTnter Patron. Der vielbe- 

einen Dr. Müller, Dr. Ilussak! Peckoldt, Koseritz, 
Blimieixau, Leuzinger, R. Ave-Lallemant, I\ Schupp, 
P. J. Rick usw. D. Red. d. Ztg. 

Aüs aíler Welt. 

K o n k u r & e r ô f f n u n g über das V e r m õ g e n 
defi Grafen Ostheim. Gegen den ehemaligcn 
Prinzen Hermann Karl von Sachsen-Weimar, jetzigen 
Grafen v. Ostheim, .wurde da.s Konkureverfahren ei'- 
õffuet. Den Antrag zw Konkurerõffnung hatte ein 
Geldverleiher gfôtellt dem der Graf 20.000 Marlc 
Bchiddet. Der í^ifiingstermin ist auf den 22. Oktobei' 
angesetzt woi-den. Der ehemalig^e Piinz und jei-zige 
Graf stand ab Offizier im Gai-dekiirassieiTegiment, 
wurde aber schon nach km-zer Zeit nach Saai'burg 
ver&etzt, weil er sich infolg-e seiner finanzioUen 
Schwieiigkcitcn in Berlin nicht mehr halten konnt-- 
Jedoch auch die Versctzung in die „kleine Gamison" 
konnte den leichtlebigen Prinzen nicht davoi' be- 
wahren, daB er seinen Abschied nelimen muBte. Im 
Jahre 1908 geriet ei- bei'eit.'i in Konkiirs, ais er St hul- 
den in Hõhe von 80.000 .Mai'k nicht bezíililen konnt©. 
Im folgenden Xainen verzichtete er auf Namen, ILuig 
nnd Titel eineS' Prinzen des GroBherzoglichen Ilau- 
ses von Saclisen-AVeimai- und verheiratete sich in Lon- 
don mit der itolienischen ík)ubrette Wanda Paola. 
Lottero. Er. erhielt vom Gi-olJherzog von Sachsen- 
Weimai' füi* sich luid seine ehelichen Nachkommen 
den Namen und Rang eineS Grafen v. Ostheim Und 
lebte seitlier in London. Trotz inelu'fachei' pekuniãrei' 
Unterstützung durch seine fürstlichen Verwandten 
kam er nicht aus den Geldschwierigkeiten heraus. 
Graf Ostlieim ist der Sohn des in Ileidelberg lebonden 
Prinzen Wilhelm von Sadisen-Weimar und der Enkel 
des Prinzen Hernxann von Sachsen-Wennar, dei' ais 
württembergischer Genei'al in Stuttgart lebte und sich 
um die Hebung dei' Rennveranstaltungen in Baden- 
Baden beson^ei-s vei-dient machte. 

Aus N o r d a m e r i k a. Die Wahlaussichten scliei- 
nen füi' Taft sehr ungiinstig Zu sein. Im Staate Ver- 
mont der bisher immer republikanische Mehrheiten 
hatte, erhielten bei der Gouvemeurswahl die Repu- 
blikaner 26.000, die Demokraten 19.0Ü0, die Fort- 
schrittlichen 10.000 Stinimen. Für Taft schwinden da- 
mit alie Aussichten im konmienden Prásidentschafts- 
Walilkampf. Für die scldlcBliche Besetzung des Gou- 
verneuriio&tens von Vermont aber bedeutct das Unter- 
gen der Republikaner einstweilen nichts. Falls keinei' 
der drei Kandidaten die notwendige Majoritãt erhált. 

schãftigte Herr Doktor Müller, dem jede '.Minute 
kostbai' ist, wird an's Ttdephon gei-ufen. ,,Hier í3|ok- 
tor MiUler. AVer dort?" — „Verzeiliung, daB ich 
stõrte. Ich bin falsch vei-bunden -worden." — „Sov 
Na, dann kommcn Sie heut' ^littag mal in meine 
Sprtchstunde." — „Ich will ja gar nicht mit Ihnen 
sprechen." — „Ei, zum Donnenvetter, Hem was 
fãllt Ilinen denn dann ein, daB Sie bei mir anklinl- 
gcln ?'■ 

Nichts zu machen. In einer kleinen Pro\in- 
zialstadt nahm ich küi"züch im Hotel ein Ziimuer. 
Schon am ei-sten Abend merkte ich, daB der Kell- 
ner ;tíjn fauler Bursche war und mich selu' nach- 
lãssig' bediente. Ais mir die Sache zu toll wui^dc. 
verlangte ich das Beschwerdebuch. Der Kellner ant- 
wortete mii': ,,Das Beschwerdebuch ist voll!" — 
„Dann mõchte ich den Wirt sprechen !'* eiitgegnetn 
ich. — i,Der i8t auch \-oll," sagte der Kellner. 

Umstándlich. Nachtwftchter: „Mein Mann soll 
jetzt bald um seine Pensioniei-nng eingekommen; der 
Posten wird mit der Zeit anstrengend für mich." — 
„Wa3 haben Sie denn damit zu tun?" — „Oho! Er 
muB regelrnaBig die Stunden abrufen, und da nui.fJ 
ich 'n jedesmal erst aufsuchen und wecken 1" 

Vorlockend. A.: ,,Warum stehen denn an der 
Auslage des Kaufmannes Meier so viele Ixjute her- 
um?" — B.: „Dort ist die prachtvollo Brautaus- 
stattung seiner Tochter ausgestellt." — A.: „Da hat 
sio wohl endlich einen Brãutigam gefunden?" — B.: 
„Noch nicht, aber damit sucht sie einen I" 

Soine Hilfe. A.: ,,Bei unserm Freunde Miiller 
herrschen wirklich recht traurige-Eheverháltnisse. 
Gclegentlich meinesletzten Besuches konnte ich be- 
obachten, wie er einen Stock kurz und klein an seiner 
Fi'au zei^schlug." — B.: ,,Und das hast du mit an- 
sehen kõnnen, daB er einen Stock a^ seiner Frau 
zerschlug ? Hast du da nicht helfend eingegriffcn ?" 
— A.: ,,Aber natürlich 1 Ich habe ihm sofort mei- 
nen Spazierstock gei'eicht!" 

Vorschlagzur Güto.Schneidenneister: ,,Herr 
Bummel, heute komme ich mal selbs zu Ihnen w''e- 
gen meiner Forderung. Meinen Boten speise,^ sie im- 
mer ab, indeni Sie ihm gute Worte und Trinkgelder 
geben, davon hab ich doch nichts, das werden Sie 
wohlleinsehen." — Student: ,,Ja, lieber Meister, dann 
vereinb^en Sie doch mit Ihrem Boten, daB er Ihnen 
füi' die Folgo die Hãlfte des Trinkgeldefi abgibt!" 

Modernos Marterl. 

Der hier unten teilweise ruht, 
Hat sich in Stücko zerautelt beim Rennen: 
Hátt' ers geahnt, hátt' .er ebenso gut 
Unter dio Flieger gehen kõnnen. 
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"wird der Gouvemeiu' námlicli von der in ilirer Melir- 
heit i'epublikani&clien Staats-Legislattu' gewãhlt. Fer- 
üer eiTang die Fortí*;luittspai-tei êinen f^oíien Sieg 
bei den PriinarwaJilen in Kalifomien, wo Tafts An- 
lianger alie Legi&laturbeãrk© sowie andore KM.ndidtt- 
turen verloren. 

Tod einer H iind er tj iiliri gen. In Koe- 
fcching bei Ingolstadt starb, wie genieldet wiitl, die 
Witwe Sabina "\V"eiíJ im Alter von 100 Jahren õ Mo- 
naten. Anlillilicli ihres hundertsten Gebuí-tstages hatte 
^ie vom Prinzj'egenten und ilirer- Gemeinde erliieblichp 
'(.ieldgesclienke crlialten. Am 19. August hatte bícIi 
ilir Hodizeitstag zum G7. Male gejiihn. 

Der L o in b r o s o p r e i s von 1000 Lire für die 
•Jiei'vorragenJste Aabeit oder die bedeutendste Ent- 
deckung auf dem Gebiete der Kriminalantliropologie 
wird bei (Telegenlieit des VIII. intemationalen Kri- 
ininalantliropologenkongresses in Budapest 1914 ver- 
geben werden. Die Arbeiten oder Entdeckungen uiüs- 
sen ini. Laule der JaJire 1911, 1912, 1913, 1914 ver- 
üffentlicht sein oder veroffentlicht wei-den. Der Wett- 
bewerb ist international. Das Organisationskomitee 
des VIII. internationalen kriiiúnalanthropologischen 
Kongi'esses bilden: Pi'ofessor Dj-, G. Ascliaífenburg 
(Kõln), Staatssekretar Professor v. Balogli (Bu'Ia- 
pest). Professor Dr. Em-, Ferri (Rom), Dr. Hans 
Kurella (Bonn), Geheimer .Medizinalrat lYofessor 
Sommer (GieBen), Frau Dr. Gina Lombroso-Feireix) 
(Vertreterin der Familie Loinbroso). 

/V\unízipí«n. 
lig über deu Eiitwurf aus, zeigto ganae Schub];iden J 
voU Mamiákript uiid Xotizen, die er noch zu dem Ge-, 
seta verwendeji wollte, nun werde er in einer j   
aeine Stelluiig zam Zivilge,setzbuch darlegen. Naoli | SantOb. Am :J0. stieikten Jie bei dei' 
aeiuer Taktik wüi-de Brasiüeii noch 30 JaJire auf , deb deutsclien Dampfers ,,San Xicolas" b^: 

S. Paulo, 

Aus dem Staatskongreli:. Der Senat tagte 
gestem mit 14 Mann. Fernando Martins Sodeix) reku- 
riert gegeu die Mmii2ãpalitat von José do Rio Pardo 
wegen der Besteuerung sei.ner Apotheke. Die Bau- 
kommission spricht sich für den Kredit von 10 Con- 
tos auij füi- eine StraBe von Itaberá nach Itaporanga. 
Das Gesetz über die drei Hypotliekan-egister in São 
Paulo wird mit den Zusátzen von Heixjulano de Frei- 
tas augenonmien. — Die Kannner blieb aucU gestern 
mit nui- 2ó Mann aibeitsuníáJiig. Die Herrn L. Dapp- 
les, E. "Wy.sard und Genossen wünsclien Vergünsti- 
gungen zur Anlage von Kolonien. -- Für die ScUii- 
tátsbauteu in Santa Cruz do Eio Pardo werden 200 
Contos gefoi-dert. 

Die Blaujackeii des „Bremeii"' in Join- 
ville. Da der deutsche Kreuzer auch in São Fran- 
cisco aiilegte, beeilteii sich die Deutsclien von Join- 
ville, ihj'e uiiífomiiei-ten Landsleute zu einem Bjsuch 
einzuladen. In Joinville hatten sich so viele Quar- 
tiergeber angeboteii, daü der Koinmandiint die Zald 
der besuchenden Mannscliafteii auf 12ú ei-hõhen muD- 
te. In di'ei MarineboDten schleppte der Fluí3dampfer 
die Mamischaften nach Joinville, wo dann die Gásiç 
vom 19. bis 2Í. September aufs bc«te bewütet wur- 
di'ii. Am ersten Abend,_gabs Festliclikeiten in Ber- 
uers und Waltliez"s Sãlen, wo die jjLjTa", die „Hel- 
vetia", der Sãngerbund und der Tumerverein /ür Un- 
terhaltung eorgten. Am nãclisten Tage besuchte der 
Kommaiidant mit dem Konsul die deutsche Schiile. 
Nachmittags veranstaltete der Schützenverein Johi- 
ville eiii Preisscliiei3en. Am Abend gabs in beiden 
Sáleii Tanz mit Theater. Am nãchsten Morgeii 10 
Uhr gings wieder aus dem Stadtle hinaus. Ais der 
„Bremeii'" von São Francisco ausfuhj-, fanden sich 
wieder viele Joinvilleiiser zui* Verabschiedung ein. 

Die alte Matrone „Jornal do Commercio" in 
Rio de Janeiro feierte am 1. Oktobea* iliren 85. Ge- 
burtstag. Sie ist immer noch die einfluBreicliste Dame 
in der brasilianisclien Prease geblieben. Im Laufe 
der Jalirzchnte hat sie ali die Entwicklungsphasen 
der brasilianisclien Gescliiclite und Kultm' durch- 
gemaclit imd ist wahrlich immer ein Kind der Zeit 
geblieben, hat ebenso selu- die Schwáchen wie die 
Tugenden dieser G^nerationen in sich. aufgenommen 
tmd damit neben vielem Guten auch manches Unlieil 
angestiftet. JedenfaJls Lst bis lieute ilire Secção livre 
eühe der bedenklichsten Erscheinungcn in der brasi- 
lianisclien Presse und Kultiu'. 

Vereins 1 eben. Nach der letztliin getâtigten 
Walil setzt sich der Vorstand der Gesellschaft ,,Ger- 
niania" aus folgenden Herren zusammen: W. Iloff- 
mann, I. und R. Naschold, II. Priisident; F. "Worath. 
I. und J. Günthcr, II. Schriftführer; J. Brand, I. 
und Schubert, II. Kassierer; Metz, Bibliothekai<; 
Heymanns, Ilauswart und Seidel, Beisitzer.- 

Personalnachricht. Vorgestern starb Frau 
Mai-garida Schlittler, Witwe von Daniel Schlittlei- 
luid Mutter von Frau Fischbacher. Sie wuitle auf 
dem i>rotestantischen PYiedliofe beigesetzt. 

Zum Volksfest der Deutsclien Scliule 
São Paulo. Für die St;idtalx)nnenten legen wir 
<ler heutigen Xumuiier unserer Zeitung eiB Zirkular 
des Scliulvereins-Vorstandes bei, worin dieser die 
•Mitglieder der deutsclien Kolonie zur eifrigcn Mit- 
wirkung aii dtMii auf den 12. und 13. ds. angesetzten 
Festo einladet •" 

Das S i <1 e r i a - K o n z e r t, das am 5. ds. im Mu- 
iiizipaltheater st<ittfinden sollte, muü^ wie uns IleiT 
Kai>ellmeister KeDler mitteilt, wegen uavorherges?- 
heneii llindemissen auf unbestimmte Zeit verscho- 
ben wenlen. Die auf die Assignatura eingezahltsn 
Betrâge wiixl HeiT KeCler jtersonlich den Ilcrrschaf- 
ten zurückerstíitteu und iíinen für ilir freuntUiches 
Entgegenkommen seinen Dank ausspi^echen. 

Fiir das 1 pi ranga- D e n km al ist das Kom- 
inisfeion.sgutachten fast abgeschlossen. Man nimmt 
«yjiien Befiag von õO Contos aii imd einen Pi eis von 

> ('ontos für das beste Pixjjekt. .\uch wird Ge- 
ein .\rtikel eiiigefügt zu einer Prãmio für das 

beste Gescliichtswerk über die TJnabhângigke^itser- 
klárung. In dieser Fomi erhãlt cUis Projekt einen 
wirklich aucli )>raktisclien 'Nutzcii für die nátionale 
Erziehuiig. 

D e r J a Ji r e s t a g d e r p o 1' t u g i e s í s c H e 11 R e- 
publik wird am 5.- ds. in Rio von der portugiesi- 
sclíen Koloiíie festlich begangên werüen. "7or der 
Gesandtsclíaft wird sclioii morgens tfie Mu.slk spielen. 
l'm 9 Ulu- ist feierliche Sitzung im Monroe-PalasSt, 
wozu Pj-ãsident Hermes da Fonseca ei-scheint. Am 
6. ist Kinderfest, abends Konzert auf der Praça Gon- 
çalves Dias und Fackelziig zur Begi^üDung des Prã- 
eidenten. 

Eine neue deut&che Schauspielt ruppe. 
ín Porto Alegre ist ein neuer Untemelimter in dei' 
Person les Herrn Otto Lend eingetroffen, um sich 
über die Aussichten einez' deutsclien Schauspieltruppe 
in Brasilien zu erkundi^^en. Das B. schreibt: ,,Be- 
ziiglich der Gastspielreise der üesellschaft des Herrn 
Direktors Otto Lend erfaliren wir, daü seine Plane 
in maBgebenden Kreisen hier ein 'reclit eiiíiuntern- 
des Entgegenkommen gefunden ]ia1x?n. Es lãDt sich 
flies um so mehr verstehen, ais die Gesellschaft des 
Herrn Direktors Lend in erster Linie klassische 
ÍAVerke zur Aufführung bringen will, damit einem 
allgemeinen Wunsche der hiesigen deutsclien Kolonie 
entgegenkommt und sodann über Krãfte Uiid Asstattun- 
gen verfügt, mit denen sich die Auffühhiiíg lijas- 
fiischer Stücke auch ermôglichen lãBt "Wie uns 
Herr Direktor Lend versicliert, ist er mit sein('r '32 
fersonen záhlenden Gesellschaft, die seit 4 Jahren mit 
|i,nx)Bèm Erfolge in* Nordamerika auftritt diurhaus' 
in der Lage, die groBen Meistei- der Weltliteratur 
und ihre Dramen in glãnzender und würdiger Auf- 
führung über die Bretter gehen zu lassen. Unter sol- 
chen IJmstãnden wãrees jodenfalls mit PYeudcn zu be- 
grüQen, wenn das! geplanto Gastspiel der Lemrschcn 
deutsclien Schauspielgesellschaft zu Stande kãme." . 

Dr. Adolf Lutz liielt am 2. ds. in der Sociê- 
xdude Brasileira de Dennatologia einen intereseanten 

Vortrag ülxír „]eishmaniosc trtjpial", er zeigte an 
Photographien vérschiedene Fãlle aus São Paulo und 
aus Amazonas und enváhnte, daü es sich um eine 
Kranklieit haiidle, die besondei-s viel bei den Ne- 
geni vorkommo und die eine systemaüsche Bekámp- 
fung erfordere, wenn man nicht das Auftreten einer 
neuen Lepra befürcliten wolle. Der Redner wurde 
von Dr. Fernando Terra, .Wemeck Machado und Ra- 
bello unterstützt und es wurde angeregt, Dr. Os- 
waldo Cniz zu ersuchen, auf seiner Studienreise am 
Amazonas be^sonders auch diestu- Krankheit seine 
Aufmerkaamkeit zuzuwenden. 

Ruy Barbosa überdasZivilgesetzbuch. 
Ein Vertreter der „Noite'' interviewte Dr. Ruy über 
diese aktuelle Frage. Natürlich spricht sich auch 
heuto noch der grolJe .Oppositionsmann ganz abfál- 

ein solchea Gesetz wai-ten müssen. Wenn nÍL'mand 
anders dazu fáhig ist ais er, wanmi hat er sich denn 
nicht liingesetzt und einen Entwurf ausgeaj-beitet ? 
Aber wo hat denn dieser grolie Schwãtzer etwa.s 
Positives geleistet y Immer nur geschwátzt, immer 
opponiert, inmier niedergerissen, abei- nie aufgebaut. 
So ais Finanzminister, ebenso ais Gesetzgeber. Was 
hilft alie Wissenscliaft, wenn man dabei Xihilist 
bleibt! 

Bevõlkerungsbewegung. In voriger \Vo- 
che starben hiei' in der Stadt 154 Personen, davon 
84 mamüiche und 70 weibliche, 59 unter 2 Jalireii, 
105 Brasrilianer und 50 Fremde. Tüdesui'sachen vva- 
ren Pocken 13 (!), Tuberkulose 10, gevv altsamer Tod 
5 (I). Gleichzeitig wurden 248 Kinder ^eboren, 19 
kamen tot zur Welt. Verheiratet wxuxien 69 Pãrchen. 
geimpft 1843 Lndividuen. 

Brasilien-Italien. Am Dienstag, den 2., be- 
suchte dei' paulistaner Bundesdeputiertc Dr. Cai-doso 
de Almeida, der, wie soviele seiner Kollegen, lieber 
in Europa ais in Rio seine hundert Milreis tá^dieh 
verzelirt, den italienischen Minister des Aeuiií»i'n, 
Marchese di San Giuliano, und hatte mit ihm eine 
lauge Konferenz über verschiedene Brasilien und 
Italien interessierende Fragen. Der Minister war von 
dem Besuch des Paulistanei-s selir erbaut und sag- 
te, daü die brasüianisclien Abgeordneten und Jour- 
nalisten noch mehr nach Italien und die italie,,ischen 
noch nielir nach Brasilien gehen sollten. Diesei' 
Ausspi-uch des italienischen Staatsmannes klingt ja 
selir schõn^ aber es ware doch nicht gerade besonder.s 
wünschenswert, wenn noch mehr brasilianische De- 
putierte zurzeít der Tagungsperiode solche Si)ritz- 
touren unternehmen würden wie Herr Cai-dosij de 
Almeida und was die i^taJienischen' Besuche anbe- 
langt, dann darf man bei aller brasiliaiiischer Gast- 
freundschaft doch den Wmiscli unterdrücken, sie sich 
verdoppeln und verdreifachen zu sehen. In den 
letzten Jaliren haben wir viele italienische iX-pu- 
tierte und Journalisten Mer geliabt. Alie wurden si^ 
fürstlich einpfangen, alie lobten sie un.^er Land über 
den ^ünen Klee, alie versprachen sie, in Itali-n für 
Bi-asüien Propaganda zu niachen und alie liaben sie 
dieses Versprechen vei'gessen. Ferri-nj .schwãnnt 
hier für brasiüanische Zivilisation und bi-a-siliaiii- 
schen Fortschritt und zu Hause sagte er das Gegen- 
teil. Eduardo Pantano konnte nieht Worte genug fljj- 
den, um hier Brasilien zu loben und zu Hause aii- 
gekomnien ãuüerte er sich daliin, dali es doch nicht 
ratsam sei, das Deki-et Prinetti, das die subventio- 
nierte Auswanderung nach Brasilien vcrbietet, auf- 
zu}iel>en. Am weitesten ging dei' Genosícnscliafts- 
ínann Pieraviccini, der hier alies üii ro-siusíen Lich- 
te sali und in der italienischen Kammer von moder- 
ner Lohnsklaverei italienischer .Arl^eiter in Brasi- 
lien sprach. Enrico í^eni, der auch die bündige Zu- 
sage gab, für Jie Auswandei-ung nach Brasilien zu 
wirken, machte, zu Hause ani^elangt, 1'ropagan Ia füi' 
— Argentinien. Nach solclien Ei'falirungen wage^ 
wir, der Ansiclit zu sein, daü die schõnen Woi'te des 
italienischen Mimsters eben nm' Woile sind. In 
der Folge sagte der Minister, daü Brasilien, ais ein 
starker Reprãsentant der „lateinischen Rasse" (ais 
Witz wâi-e diese Bezeichnung selir gut!) einer gros- 
sen Zukunft entgegensehe. ín wenig Jalireji werde 
Brasilien, wenn die Entwicklmig so foitschreite,- õO 
Millionen Einwohnei' haben und diesei" Fortbchritt 
werde auch die Italiener mit Jubel erfüllen. Die 
liberale Gesetzgebung Brasiliens sei ihm, dem it^i- 
lienischen Minister, selu- sympatldsch und er IVeue 
sich, daü in São Paulo im besjjnderen und in Brasi- 
lien im allgemeinen die Italiener so fi'eundlich auf- 
genommen würden. Darauf erzãhlte Hen- Cardo.w 
de Almeida dem Ministei- über die itaJienisclie Aus- 
fulir nacli Brasilien und zum Schlusse lud er ihn 
auf einen Besuch unseres Landes ein. Heir San Giu- 
liano gab keine bündige Zusage, da er aber der 
Ansicht ist, daü Italiener selu* lleiüig Brasilien be- 
suclicn niüssen, so ist es doch nioglicli, daü wir l)ald 
einen italienischen Minister hier begrüüen. — IMe- 
so Vei'brüderung wãre»un3 selir synij)athisch, zumal 
dio Italiener ja tatsachlich sehr viel zum Foit-^chritt 
Brasiliens beigetiagen haben und in der Zukunft 
trotz Tripolis und Kyrenaika uns nach wie vor noch 
tausende vonaibJ^'-kraftigen!Annen tiberla s.n wer- 
den, aber diese Fiaternitãt hat doch den fatalen Bei- 
geschniack der sonderbaren Schilfahrtsverírdge und 
der Ferrero"scher Reden. Uneigennützig ist ja hoiit- 
zutago, wo das Geld alies gilt, kein Mensch am 
allerwenigsten ein Staatsmann, al>er so ,.aufs J.m- 
ze" wie die Italiener gehen doch die wenig.sten und 
deshalb wãre unserseits etwas Kühle iuii Platze. 

W e r gut V e r fe o r g t - ; i n \\' i 11, der spreche 
im Bar Majestic, Rua S. Bento 01-A vor. Die Be- 
sitzer Queiroz & Teixeira halten nur Ias Beste auf 
Lager, so nur erstklassige Marken von portugiesi- 
schen Weinen uml solchen anderei- Herkunft. voji 
alten, abgeUigerten Likõren luvl frischen und getrock- 
neten Früchten. Im Bar Majestic lieirscht ^las (!e- 
&chãftsprinzip: wer gut Ijezahh. will gute Ware. 
Um eine solcho Kundschaft nicht nur einnial zu l>e- 
dienen, sondem ais dauemde Kãufer zu haltcn, gibt 
jeíii nur ein Mittel: stets t'i lellose \\'ait' zu füiiien. 
Die Firma wíüde nie Bedenken ti'agi'n, irgcndcint* 
Ware, die dem Kunden nach .Vblieferung nicht con- 
venierte, ohne die geringste Sjliwicrigkeil zu machen, 
zurückzunehmen. Al>er bis jelzt ist ein solehei' Fali 
den lleiTen Queiroz & Teixeira nicht vorgekoinnion. 
U-ebrigen.s kann 'ler KimJe sich schon im Bai- durch 
kleine Sticliprolieii von der Vorzüglichkeit der \A'ar(; 
überzeugen. 

Aus der Poli zeichroiiik. In der Rua Maria. 
José 53 wurde gestem die SOjãhrige Negerin Mar- 
colina de Azevedo am ^Vlorgen tot gefunden. Die 
Unterauchmig ergab, daü sie einem Schlaganfall er- 
legen ist. 

— In der Avenida Celso Garcia wohnen zwei Nach- 
bani, die haben sich niclit gerade sehr lieb, der 
Kaufmami Augusto Alves da Silva und die Catlia- 
rina Garcia, ais miwillkommenes Vis-a-vis. ^'on die- 
sem Anblick wurde schlieülich Augusto so nervos, 
daü er auf seine schõne Nachbaiún zwei Schüsso 
abgab. Ei' ti'af natürlich nicht, denn so schlimm war 
ea denn doch nicht gemeint. Aber er lieü sich da- 
bei in flagranti abfassen und so 'wird ilmi das ScJiies- 
sen schon noch einige Tostões kosten und das rei- 
zendo Vis-a-vLs ist er docJi nicht los. 

— Gustavo Relider, der vermiüt war, ist in Jiriya 
ftufgetaucht, im Hause eines Verwandten. 

M e y e r s H i s t o r i s c li - G e o g r a p h i s c h e r 
K a 1 e n d e r. Wir machen unsere Leser auf die heu- 
tige Anzeige der Buchhandlung des Herrn Heinrich 
Grobel, Rua Florenci) de .Abrea 102. betreffend den 
Meyera Historisch-Geogiaphischen Kalender auf- 
merksam. Dieser Kalender, der ais Abreiükalender 
eingerichtet ist, ist sehr gut ausgestattet und ersetzt 
ein kleines Handbuch der Geschichte und Lãnderkun- 
de. Auüerdem orientiert er sehr gut über Literatur 
und Kunst und enthált eine Gedenktagnibrik, ei^^e 
Jaliresübersicht, Astronomische Niotizen etc. 

Das Schwurgericht konnte auch gestern 
noch die Sitzungsperiode nicht erõffnen, weil zu we- 
nig Geschworene erschienen waren. 

Nouer Dampfer. Morgen, íYeitag, winl der 
neue Dampfer der „RoyaI Mail" „Deseado" zum 
ersten Mal Santos anlaufen. Der Dampfer, der 11.500 
Tonnen hat, ist mit wenig Luxus auí5gestattet und 
hauptsáclüich dazu bestimmt, solchen, die sich auf 
den Postdampfern die teuere Falirt nicht leisten kon- 
nen, eine billigere Falirtgelegenheit zu bieten. In 
der Schnelligkeit steht er den anderen Damjiforn 
seiner Grõüe nicht nach. 

Polytheama. Dip Liliputaner sind noch nach 
wie vor die grõüte Atti-aktion dieses Vaiiétés. Das 
Haitó ist jeden Abend ausverkauft. Heute ist das Be- 
nefiz der Künstler Palermo-Chefulo. 

C a s i n o. Am Sonnabend abend soll in diesem 
schõnen Variété wieder ein õffentlicliei' Bali abge- 
halten werden. 

I,(iS(;hung 
ilriftigten 

Stauer. weil ein Arl>eiter Adolpho Cruieb' vc rliaftct 
wurde. Diu-auf hat das Pei -onai des nain])fei's sellxi' 

Lõschungsarbeit besorgt. die 
— Ueber Santos wurde mit dem Dampfer ,,Tomaso 

di Savoia" .leronymo de Souzii de[)ortieit. weil er a!s 
Anführer im Docas-Streik denunziert wurde. 

Dem Einwanderung-sinspeklor lieiTn Dr. Loef- 
Igren hat der Kommandant des Kreuzers ,,Bremen'" 
j von Montevideo aus ein Danksclireiben zuhanden des 
des Ackerbausekretãrs geschickt. worin er sich be- 

'stens für das Sehone S. Paulo-Albuni l.etlankt, das 
'ihm eine immerwãlu-enJe .Erinn^rung an das schonc 
' Brasilien sein werde. 

- Am 30. wui-de in der .Munizipalpfãfektur der 
Kontrakt füi' den Bau der Bahn Santos- S. Sebastião 
unterzeichnet. 

— Die beiden englisclien Matiosen Macklusky und 
Carter müssen sich an Ifcrd des Dampfers ,,Rai)hLiel" 
ganz regelmentSAvidrig besoffen haben. Denn sogai' 
auf Ansuchen des englisclien Konsuls wurden sie von 
Bord nach dem Polizeigefángnis abgefühit. 

Campinas. Im Monat Septembei- wurden in Cam- 
pinas 23 Plane für neue Hãuser genehmigt. 

— Im Spital Santa ("asa Ue Misericórdia sind im 
September 171 Patienten eingetreten, 20'sind gestor- 
ben. 153 wurden entlassen, am 1. Oktober war der 
Bestand 141. Im vorigen Monat wurden 28 Oi)era- 
tionen gemacht, uni 3361 Heihiiittel verabfolgt. 

Im Friedhoí do Fundão wurden im Septeml>er 1211 
Leichen beerdigt, darunter 52 ndnderjãhrige. 

— Auf der Mogyanastation stelien 430 Waggon.s 
voll Kaffee, die auf UmlaJung nach Santos warten. 

In Rio Claro sLarb in ler Santa Casa die Ne- 
gerin Alice Maria da Conceição, die sich auf der 
Fazenda ,,Pindorama" in 6elbstmõi'derischer Absicht 
die Kleider angezündet hatte. 

In Guaratinguetá haben die Schiacliter den 
Preis füi' das Kilo F'leisch auf 7(X) Reis hinaufge- 
scliraubt. Die Munizipalprafektur ti'ifft Vorkehrun-, 
'gen. um den lYeis auf GOO Keis zu halten. 

— Die StraBenlyeleuclitung kostete im Septeni- 
ber 2:508$. 

In Bebedouro wiixl eine protestanti.sche Kirche 
gebaut ' 

Die Fazendeiros klagen ül>er die andauenidc- 
Trockenheit; nach ihren Behauptungen erleidct da- 
Uurch die Ernte eino iMnbuüe von 30 bis 40 Prozent. 

In Taubaté machte der Tagloliner José Augusto 
Portes im Bairro Bai-acéo mit einem SchuB einen 
Selbstmoi-dversuch, an dem er noch schwerverwundct 
im Spital darniederliegl. 

In Torrinha wurde auf (ler Fazenda Conceição 
eine Onça ei'schosscn von '> 1'ahuos Lãnge und 2 
Palmos Hõhe. 

i¥ ifi l 

Bundeshauptstadt 

N a t i o n a 1 e & T Ii e a t e r. Hei'r Eduai'do Victorino. 
der bekannte portugiesische Theateruntei"nehmer, hat 
eine Gesellscliaft zusammengestellt, die von dei" Pi"ã- 
fektur des.Bundesdistriktes unter dem Titel Subv:,'n- 
tion nationaelr Kunst einen Kostenzuscliuü bekommt, 
dafür aber im fluminensei' Munizipal-Theater Stücke. 
bríisilianisclier Autoren auffüliJ"en muü. Der Vorstel- 
lungszyklus wurde am 1. Oktober mit dem Drama 
,,Quem não perdoa" von Julia liOpes de Almeida 
erõffnet. LeiJei' konnten wir der ^'oI■stellung nicht 
beiwohnen, aber da FYau Julia Lopes eine emstzu- 
nehniende Schriftstellerin ist deren Schriften nicht 
nur klai"e Gedanken entlialten. sondei-n auch ei^e 
seltene Gemütstiefe ven-aten, so glauben wir, daü das 
Lob, das unsere Kollegen dem ("khauspiel zollen, ge- 
rechtfertigd, ist. - Das Unternehmen wird unserer 
-Ansicht nach trotz der offiziellen Subvention mit 
Schwierigkeit zu kãmpfen haben und das deshalb, 
Aveil die brasilianische Literatur ann an zugkriiftigen 
Dramen ist, deren Aufführung dein Ensemble einigor- 
toiaíien l>efriedigende Hãuser voi-^ehaffen konnte. 

Politik in Parahybií. Dei' Senator Casüo 
Pinto, der bekajintlich von dea- OlygaiTliie von Pa- 
rahyba ais Kamiidat fíü" die bevorstehendo Staitswalil 
aufgestellt worden ist, hatte mit dem Bundesiirásiden- 
ten enie 
chef 

lango Besprechung, wobei er dem Landes- 
lie Situation des genannten Staates in dCn rosig- 

sten Farben schilderte. Hermes da Fonseca war mit 
dem Gehõrlen solu' zufriedeii und ve*sprach, die Kan- 
didatur Castro Pintos nach Krãften zu unterstützen. 
Da haben wir einen Beweis iiielu", dali die Konsequenz 
für den Marechall eine unbekannte Tugend ist. Einer 
Olygai^chie ist er feinjlicli gesinnt, der andeix»n ver- 
bicliert er seine FVeunJscliaft; einmal schwürt er hoch 
und heilig, daü er sich in die j)olitischen Geschafte 
der Staaten nicht mischen wolle und bald da- 
rauf fordert er Arm in Ariu' mit dem Kandida,t(n 
einer Olygarchie das Jahrhundert in die Schranken. 
r);iX\ Parahyba der (Tcfahr entgeht, mit Boniben und 
Ciranaten l>efreit zu werden, hat man Herrn Epitacio 
Pessoa zu verilanken, der zu der j)arahybaner Clique 

'gehõrt und zu den besten Freunden des Maradialls 
zãhlt. 

Ohne M a n i f e s t a t i o n en geht es nicht ah. 
Jetzt kommt der Senator Lauro Sodró von Pará zu- 
rück und die in Rio de .Janeiro ansilssigen Pai"<''n,Tiser 
sind selbstverstãndli( h der unwandelbaren Ansicht. 
daJJ dieser Deniokrat mit einem fürsHichen Pompe 
empfangen werden müsse. .Man wird ihn mit langen 
Reden l>egrüüen, ihm jedenfalls auch <'incn Fackel- 
zug darbringen und hei dem Jubel 
feierte vergessen, daü er sich gegen 
gen wiederholt ausgesprochen hat 
al>ei'. wenn sie anderen galten. 

1) i c b e 1 o h n t e n V e r r ã t Q r. I )er 
pnlierte Corrêa Defreitas hat seinen 
Ant]"ag, nach dem die iui Jalu"e 1893 wegen Ver- 
rates der Republik abgesetzten Bearnt.-n ihr volies 
rückstãndigeiü Geluüt ausbezahlt bekommen solkn. 
wirklich eingebracht. Wieviel Millionea wii I das dem 
Lande wohl kosten'? 

wird der Ge- 
solche Ehrun- 
hauptsãchlich 

paranenscr De- 
angekündigten 

4us den Bundesstaaten. 

Paraná. Ein schweres Verbrechen wurde in der 
neuen Kolonie Vera Guaiany verübt. Der Kolonist 
August Blazef war mit seiner Frau nur kirchlich 
getraut und wollte sich nun gerichtlich trauen lassen. 
I3em widersetzten sich die KItern der Frau und naJi- 
|men ihre Tochter wieder zu sich. .Am 22. August 
begab sich Blazef zur Wohnung seiner Schwieger- 
eltern und verlangte seine Frau zurück. Er wurdo 
aber zur Tiire hinausgewiesen. Drauüen sciioü er seine 
Fiinte ab, so daü die Nachbai-n an die Türe trauen. 
Spãter begab sich Blazef nochmals in die Wohnung 
seiner Sehwiegereltera. Nach einem Wortwechsel 
Í)ackte der Scliwiegervater- Mianek Momot seinen 
Schwiegei*sohn von hinten und liielt ihn fest, wãh- 
rend die Schwiegermutter Helena Momo: eine Buscli- 
sichel ergriff und auf den jungen .Mann einschlug, 
bis er lot zu Boden fiel. Die FYau deíj Lii-niordeten 
war bei der furchtbaren Szene zugegen. Spãter ver- 
sChaiTte man den Lfeichnam. Da I31az<ef nicht wieder 
auf seiner Kolonie erschien, schõpfte man Verdacht 
unrl die Behõrden s'{)rachen bei dem Morderpaai" vor. 
Nach lãngerem Leugnen gestanden sie die Tat ein Und 
führten die Polizei zur Stelle, an welcher der I'>mor- 
dete begraben lag. Die Leiche wurdo wieder 
graben und die nãhcre Untersucliung eingeleiteí. 

Rio Grande do Nprte. Der berüchtigte Rãu- 
berhauptniann Antonio Silviiiio, des.sen verwegene 
Uebcrfãlle und Raubereien schon seit einer Reihe 
von Jahren Schrecken und Unsicherheit Im Innern 
des Staates verbreiten, ohne daü es bislier je gelun- 
gen wãre, seiner habhaft zu werden, will sich vom 
tleschãft zurückziehen und wieder ein ehrliclies Le- 
ben füliren. Er lieü seine Absicht der Regierung 
mitteilen. Letztere, die herzlich froh wãi-e, Avenn 
der Bandit Ruhe lüelte, zumal er doch nicht ein- 
zufangen ist, entsandte den Polizeichef in eigOncr 
i-ei>on, um mit dem Rauberhauptmann zu unter- 
handeln. Es haben auch bereits Konferenzen zwi- 
«chen beiden St^íittgçfuuden. AJso v^rfcündet mit 

auSge- 

k('>stlichui' Naivitãt das offizielle Organ des SUiat >- 
t*!giei-ung. '\^"elche Bedinguiigen Antonio Silvij,nj ge- 
stellt hat, und ob tlit* Staatsregierung dem Hãuber- 
hauptmann einen Ruhegehalt bezahlen wird, zum 
Danke dafiü", daü ei" so gütig ist, sein Brigantenhaiid- 
werk an den Na^el zu hãiigen. Terrüt das Amtsblatt 
voi"lãufig nicht. 

Rio Grande do SuL S. Lej^jpoldo ist der Schau- 
platz einer grausigen Mordtat geworden. Der Er- 
mordete heiüt José Einsfeld. 33 Jalu-e alt, Arbeiter 
in der Gerberei des Herrn C. F. Bier, verheiratet 
und Vater von drei kleinen Küidern. Der Mõi"dei 
heiüt Jorge Hack, 31 Jahi-e alt, Ai"beiter in der 
Gerberei des Herrn Michel Schai'lau, liinter der FVi- 
toria, ebenfalls Familienvater. Die Streitursache soll 
eine Schuld von etwa 40§ sein, die der Ermordete 
bei letzterem gemacht hatte, ais dieser iiuch eine 
Venda dort besaü, und die Hack trotz alleii Drãn 
gens nicht einka.ssieren konnte. Nach ei„em vou der 
Polizei verõffentlichten Bericlit hat Hack eine Al> 
schlagszahlung von 201 nicht aniiehmen wollej, uud 
Dritten gegenül>er die bestimiute Absicht ausg^^spro- 
chen, Einsfeld zu erschieüeii. 

— Das übei trilfunal des Staates hat die Appella 
tion des wegen Ermoi"duiig Mon WiDielm Becker in 
Santa Cruz zu 15 .Jalu-en Zuchthaus verurteilteu 
Wilheliu Bartz venvorfen, wodurch das Urteil 
{■^chtskráfitg" geworden ist. Nun hat sich aber der 
Veriu"teilte der Strafvollsti"eckung durch Selbstmord 
entzogen. Ais ümi ein Soldat fcüli den Kaffee biin- 
gen wollte, fand er üin in einer Ecke kauernd tot 
und schon erkaltet vor. Der Verurteilte síjII sich 
schon vorlier geãuüert haben, nach Porto Alegre 
lieüe ei" sich nicht biingen, Úeber bringe ei" .sich 
um. Auch soll er seine Angehõrjgen um Gift oder 
eine Pistole gebeten haben. Ob, wie und auf wel- 
che AVeise diese Angeliõrigen seinem Verlangen ent- 
sproclien haben, wird ja nun die weltere Untersu- 
cliung c^geben. 

— Der geraubte Schatz. ,,Con"eio do Povo" be- 
richtet; ,,Ein Bürger, wohnhaft in der Rua Espei'ança 
in Porto Alegi"e, teilte auf dem 1. Polizeiposto mit, 
daü sein 17jãhriger Sohn, dei* vor einigen Tagen von 
Hause versclnvunden war. von dessem „namoi'aida" 
geraubt worlen sei. Die Polizei traf ilira MaB- 
nahnien." 

Nieinand wird es mehr bestieiten: 
.Ia, es ãndera sich die Zeiten I 
Unsre Mãdel, scliaut sie an, 
Rauben selbst sich jetzt den Mann. 

Wenn die Mãdclien Liebe fcpüren, 
Zõgem sie nicht melir: entführe» 
Keck das miinnliche Objekt - - 
Das dann sicher besser schmeckt. 

Willst du komiuen schnell zur Haube, 
Holde Kleine: líaube! lüiube! 
Denn kein Jimgling ist gekrãnkt, 
Wenn ihn solch ein ,,Rauber" fãngt. -- Picaro. 

(N. D. Ztg.) 

Der Staatsseki"euii" des Inneren, Dr. ft-otasio 
Alves riehtete an die Munizipalintendenten nach- 
stehendes Rundschreiben: ,,Mit Rücksicht auf die gu- 
ten Ergebnisse, die für den Volks.schulunterncht mit 
dem pix)visx)risthen Verfalu"en erzielt wurden, daü der 
Slaat die Munizipien zur Unterhaltung von lãnd- 
lichen Sthulen unterstützt, uni aus dtin Wans!."he des 
Staats])rãsidenten. diese Maüregel nach den für das 
Unteii"ichtswesen zur Verfügung stehen len Geldern 
proiMjrtionell auf die Bevôlkenang jeiles Munizips aus- 
zudehnen und damit die Mõgliclikeit zu schaffen, 
Schulen in vei"schie<lenen Bezirkcn ins Ixíben zu ni- 
fen, bitte ich Sie, mii" mit mogliclistcr Kürze mitzu- 
teilen, wie viel S. liulen Sie mit einer jãhrlichen 
Hõchstunterstützung von (JOOSOOO pro Schule unter- 
halten konnten." 

- CScliulí^iarkassen). Die Statiuen des Sparver- 
eins der St. .losefsschule in Porto Alegi*e, deron 
Gründung küi"zlich erfolgte. haben folgenden Wort- 
laut: 1) Mitglieder des ,,Sparvereins" kõnnen alie 
Schüler der St. Josefsschule werden, jedocli bedürfen 
sie dazu einer schriftlichcn Erlaubnis der Eltern. — 
2) Das Eintrittsgeld beti"ãgt 1$000, welchei" Betrag 
aber nichl in Bar einsuziUilen ist, sondem von den 
Spai"einla!,'en abgerechnet wird. 3) Sp;u"einlagen 
über 5^'OUO werden von dem Hauptkasierer immittel- 
baj- in das Sparkassenbüclilein des Schülers einge- 
tragen unil vom Ersten des folgenden Monals mit 5 
Prozenl verzin-st — 4) Spareinlagen unter 5-5!000 wer- 
den in Marken auf Sparkarten eingeklebt un 1 der R'- 
trag dersell>en vierteljãlirlich gebucht und von da an 
mit 5 Prozent verzinst, daljei wird der -ZiiB nur von 
den volien Milreis berechnet. - 5) Sp;u"ein!a'.ien kõn- 
nen nur mit ausdrücklicher sclu"iftliclier l-lilaubnis 
der Eltern oder Pflege?lteni der Schüler abgelioben 
werden. - (5) Bei der Entlassung aus der Schule 
steht e^ den Sparern frei, die Spai^einlagcn zurück- 

oder bei dem ,,Sparverein" noch w.-üer zu 
- 7) Die Spareinlagen werden bei dem 

St. JoscFsschnle zinstragend zu (> Pro- 
\'ereins 
der St. 

.losefsschule. jwlofh stilit dem Si'hul\ n-stande das 
Hecht der Fiskalisation zu. 

- .Vus ,,Neu Oesterreich" bei Tiujua'y winl am 
27. August ge.schrieben: Aus unserer stillen klein >n 
Genieinde l>ekommt sehr selten die .\uBenwLÍt etwas 
zu Ijíircn. Wir lebten hiei- still und zufrie.len, wonn 
uns die Sonntagsjãger vom benachbarten Ruüland 
nicht jeden Sonntag mit ein?m Rudel von Hunden 
belãsligten. Da vergeht selten ein Sonntag, an dom 
nicht die Jãger diu"ch die Plantagen l>ei uns mit Sclia- 
ren von Hunden rennen. Ob die Plantage vollf^i' 
Früclite steht oder nicht das künunert sie nicht. 
Des Sonntags in der I-Yühe, <la geht's mit den Hunden 
in den Wald, und kehrt man abends heim, da den- 
ken solche Leute noch, sie hatten den Tag des Herrn 
heilig gehalten. Durch dieses vernunftioso .lagen winl 
den wenigen Rehen, die noc'i da sind, ga^z der Ga- 
raus gemacht, da wird keine Schonzeit. respektiort, 
sondem alies niedergeknallt. Gibt es dafür kein C!e- 
betz, welchei in der Sclionzeit verbietet, auí die 
jag 1 zu gehen'i" Vor kurzem hãtte idi ein Reli mit 
der Hacke totschlagen kõnnen, da ich al>er sah, daB 
dasseibe tragend war, habe icifs mir besehen, und 
lieü es in Frieden seine Wege laufen. Vor einiger 
Zeit scheute sich, durch die JagcDiunde im Potreiro 
erschreckt, das Vieh des Herrn Hãhn; ein Pferd zog 
sich duivh Rennen einen Feliler zu, wodurch es ganz 
unbrauchbar wurde. und der Bcsi.zrr das Tier um 
den Preis für die Iláut verkaufen inuüte. Hen" Hàhn 
hatte schon Klage eingereicht, aber umsonst. Dieses 
Jalir bin ich nicht gesonnen, wenn >^0 Plaptage mit 
lk)hncn und Milho zugepflanzt ist, mir diese Trei- 
bereien gefallen zu lassen. Wenn mir ilann dasi A^- 
zeige machen nichtfe nützt, dan^n m'ufl Wa* í^ich' »b»n 
fcelljsl zu schützen suchen. 

Künig Willielm II. von Württeinbci"K 
in Stutt^arl 

hat d 
'4'.)>tin 

zuziehcn 
behussc". 
Schulfonds dei 
zent aiigv.Iegt. - 8) Díj Obericitung des 
liegt in der Hand des jeweiligen Vorstel;-re 

Einmal ist keinmal! 
:: sagt das Sprüchwort. :: 

Wer beim Inserierea Erfolg sehen will, 
der mu8s s t ã n d i g inaerieren. 

Das Pablikuin ist verjesslich! 

Inserate iu der „Deut8cheti Zei- 
tung", Tages- u. Wochenausgabe, 
und im „Deut3ch-Bra8ilianischen 
Familien - Wochenblatt" haben 
nachweislich den besten Erfolg. 

Tenor ('aruso, der gegenwarti 
einen liohen Oíden veiliehen. 

Es zirkulieren wiedei- Gerüchte. daü die 
' serliche Prinzessin Viktoria Luise. die einzi<jc Toe!., 
ter des deutschen Kaiserpaares, sich bald verl.)l) i 

, wei'de. Ais Brãutigam wird IMnz Krnst .-Vugust voii 
'(^umlwi land genannt. 

O es t er r e ich - U nga r n. 
Bei Harsowa. Ungarn, stieüeii zwei FluLUlam 

píer zusammen. Einer von ihnen. der Militar i 
Boid hatte. sank und 9 Offiziei'e uud "20 Soldat ■ 
fanden dabei ihren Tod. 

I ta 1 ie n. 
— Der Kammorist Gennaio Abatema^gi/J. d>'i' i c 

den Monstreprozeü in Viterltó die anderen .verri >1 
wiixl ein Gnadengesucli einreichen und man erwai i t 
daü der Kõnig in Berücksichtigung seines dun-i 
die EnthülUmgen dem Lande geleisteten Dienst,^ ili; 
auch wirklich begnadigen wird. 

— Die schon vor mehreren Tagen verbreit.'t v 
Nachrieht, daü der greise italienische SUiatsmaiii^ 
Visoonti-Venosta erkrankt sei, wird jet/.t denien-. 
tiert. I 

E n g 1 a n d. 

Die Hetze gegen die ,,Homerul»í" dauerí foi t, 
Die englisclien Nationalisten l>enelimcn sich dal,,-j 
wirklicii widerlich. Mancher von den Hitzküpf.'i^ 
piH3digt direkt den Aufstand. Sa sagte eiii gewissa' 
Smith anl"iBlich eines Meeting-s in Liverjwol. dalj 
di'ei Rlieeder bei"eit seien. im geeigneteu Aug-eiU 
blick Schiffe zu überlassen, dâmit zehntau-end Manil 
nach Ulster faliren kõnnen. uni gegen die ..II )ni j<. 
rule'" zu kãmpfen. 

- Die gix3Üe Anleihe des Staates Rio de Janeii > 
ist schon zu acht Zehntebi gedeckt. Die F'inanz>. 
blãtter besprechen diese Finanzoperation im all^in 
meinen sehr günstig. 

A r gen t i n i e n. | 
D«" Marineminister Saenz Valiente sprach in 

Kongreü den Wunsch aus, die Pivsse, welche in Mi 
litarfragen sich vergehe. sollte vor das Militarge 
richt ge.stellt weixien. Im Pai"lament und in der Press.;, 
ist diese Absuixiitat scliarf zurückgewiesen worden'. 

Li der Nachseísion soll der Kongreü auch da; 
Monopol für Fiuikentelegraphie beliandein. \ 

Im September sind in Argentinien 30.025 Ein- 
wanderer angekommen und 6518 Zwischendeckov al. 
gefahren. 

Chile. 
— Das von Hauptmanii Cooper vorausgesagte Krd. 

beben ist auf Tag und Stunde eingetroffen. Am 'J, 
wmden in Linares, Talca und Ouriço heftige Ei-der. 
schütterungen gespüi-t. Die offiziellen Astronomeii. 
die in den Berechnungen der Hauptmaniis Feiil- i- 
entíleckt haben wollten, sind jetzt wieder eiiiin;-] 
dii; AViderlegten. Das Enlbeben scheint aber keint^-ii 
gTOÜen Schaden angerichtet zu habèn. / 

— Am nãch.sten Sounta^g sollen die neue,, HafèH- 
werlce von Valparaiso eingeweiht werden. ' 

Itanchen Sie uni- Zi>arellen „Bai'üo'' 
Die einaige Luxusinarke! 

Italienisch-türkischer Krieg. 

Der Kiiegsalarm auf dem Btdkan dauerfc unge% 
schwãcht an. Auch die Berliner Telegramme haltei) 
den Kríeg für eine AValu-scheinlichkeit Die bulgai 
sehen Militárs in Deutschland haben Befelil erhalteiú 
sofort zu ilu"en Ti"uppenkõi'pern ziu"ückzukelu'cn. Diif 
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" ais Organ dc| 
Reichsk.anzlers erklãit, daü sich cüe Gi"0ünülchtc le- 
mülien, xlen Krieg auf dem Balkan zu verhindern. 
^^'enn abei- dei-selbe trotzdem ausbreche. so sei di'o 
Gai"antie vorhanden, daü er auf den Balkaií lokalit- 
siert werde und zu keinei" Vci"vvicklung untei' d i) 
Mãchten selber íülire. Der „BcrlineJ" Bõrs."n-Kuri^i"'- 
bringt die Dummlieit, Oesteneich-Ungajn werde i:i 
Serbien interveniercji, wenn di^'ses innerhalb 48 Stiini- 
den nicht den Frieden garantieri'! Jetzt taucht d> r 
Griochenkõnig in Wien auf; am 2. ds. hat er dor 
mit dem Kai.ser luid mit Ministei" Berchtold konfe 
riert. Wãhrend man in Koastintinopel noch nicht 
davon wissen will, wii"d doch aus 1/Ondon geincl 
det, die Balkaustaaten liãtten eine genrdnsame Not' 
ais Ultimatmn an die Türkei geschickt in der .■>:« 
Autonomie für Mazedonien, Albíinien, Alt-Serbieiji 
und Krcta verlangen, ansoiLSt sie n;ich Ablauf v.m 

Tagen den Krieg erkiãren. Diese Meldung ist aiirl 
aiLs Paris gekommen. In Cetinje hat das Volk aiu 
2. ds. eine groBe Manifestation veranstiltet. lii se:f 
ner Ansprache ennahnte der Kõnig zur Huhe. di' 
Mobilisation bedeute noch nicht den Krieg. Xachlu- 
manifeslierte (Las Volk vor der lussLschen, .scrb; 
sehen, b'jlgarischen und griecliischen 'Gesíindtsch ift 
In Belgrad fíuid am 2. ds. Kabinettsrat unteí' dei 
Voi-sitz<' des Kõnigs statt dem auch der Kronpriu 
heiwohnte. Es wenlen bestãntlig Truppen an di 
Gicnze befõrdert. Im Kriegsfalle übernimmt der Kí 
nig den Oberbefehl, der Kriegsmini.sfer den Postei 
ais Chef des Generalstabes. Der griechisclv;' (icsaiidt 
in Konstantinopel protestierte gegen die Beschlag 
nahme de,r griechischen Schiffe. Dct russische .Nli 
nister Sas;uiow und dor tíesandte Schilling sind voi 
Ix)n<lon nach Paris gereist wo sie ebenfalLs ühoi 
ilie Balkaiifragi! verliainleln weixlen. Die Türkei ha 
alh' Trupi>en in Rumãlien und .\natolien mobilisieM 
Ob diesem Bídkan-Lãrm ist das E<'hj auf'Ti"ipoli: 
fast verstummt. 

Dei; Papst hat in Hpezialaudienz den Ilauptniani 
der Ascaris empfangen, sich von ihm viele Dotai! 
des Krieges erziUilen Lassen und ãuBeite den Wunsci 
nach einem lialdigen võlligen Siege Italiens und bal 
digen FMedensschluE. Jn Tunis wird die italien: 
sche I'lxi>edition Sanfilippo erwartet. Ttalien kauft. 
den Kreuzer „Abdul Hamid" von der Werft An 
saldo, der zu Beginn des Krieges weggenommen wur 
de, für 5 Millionen Lire. Eine Meldung aus Konstin 
tinopel besagt, die Mission des Reschid-Pasclia hiil'? 
reüssiert, der Abscliluü des Friedens stehe unmittiT- 
bar bevoi'. 

Handelsteil. 

Hnrsnotlernng; 

áer Brasilianischen Bank für Deutschland. 

Hamburg  
London   
Paris    
Italien   . 
New York  

Goldmünzen von 1 Pfund Sterling 

Kafiee. 

90 Tage 
732 

16V« d 
- 593 

Sicht 
737 

15"/,, 
697 
59ti 

3$197 

Marktbericht von Santos tom 2. Olttobar 191'2, 
P r e i á e 

Typ 
Pr. 10 kg 

í)$000 Moka superior . . 
Preisbasis für d. Be- 
rechnung des Aus- 
fuhrzolles (Pauta) 
Preisbasis a.gleich. 
Tage d. Vorjahres 

Pr. 10 !, 
8I80O 

81800 
8$C00 
8)400 
81100 
71700 
7$100 

Die am heutigen Tag» getâtigten Verkãuf» wurde 
im Durchschnitt auf der Basis ron 8Í700 für Typ i un 
8)000 für Typ 7 abgeschlossen. 

2. Okt 1912 

kg StO rs 

* SiDM 

2, 

KãbelnãcbriGbteD Tom 2. Oktober. 

Deutschland. 
— Reich.'?kanzler, Herr v. Betlunann-Hollweg 

wjrd an küiiig-licheii Ja^en in Bayern teilnehmen. 

Zufuhren Sack 58 539 
Zufuhren seit 1. ds. Mts, ,. 113132 
Tagesdurchscknitt der 

Zufuhre .... „ 505fi<» 
Zufuhren seit 1. Juli „ 3 48108á 
Verschiffung 1. Oktbr, „ 69 90# 

„ soil 1. ds. Mti. „ 
„• soit 1. Juli „ 2 419 917 

Vemãufe ' 78 072 
Vorrãte in erster uná 

zweiter Hand . . „ 2 340111 
Markttendenz . . . : ruhig 

Yerkâufa loit 1. ás. Mts. 104 9T6 8aak 
„ 1. Juli 2 304 366 Sack 

Okf. 1911 
107 6411 

4 852 60f^ 
54 9('l 

S2 Mü 

811041$ 
fest 



i 

£dLital. 

Munizipal-Prâfektur, 
Ban von Bttrgerstefgeu. 

Ci 

tiV 
g 
g 

Mache bekannt, dass laut Gesetz 
1581 vom 22. August 1912 und in 

3 Tagen von heute ab, welclie Frtst 
irht verlângert werden kann, díe 
ãgentümer von Hãusern und Stadt- 
rundstücken die notwendigen Bür- 

Jersteige, wo die Einfassungssteine 
-hon gelegt sind, konstru erthaben 

F üssen. Sobald die Bürgersteige 
rtig sind, müssen die Interessier- 
n der Prâfektur darüber Meldung 
'statten, dam t diese, nacli Fest- 

^ ellung der Wahrlieit dieser Mel- 
^ng, die Steuer aufheben kann, 
^Iche die Eigentüraer vom ü, d. M, 

zu zahlen haben und die zwan- 
^ Reis tãglich für den laufenden 

ater der gelegten Einfassungs- 
steine betrâgt, sowie auch iu den 
S'and gesetzt wird, die bereits bis 
;~ide dea Jahrea bezahite ?teuer, 

h. für dio noch fehlenden Tage, 
^rückzuerstatten, Die Eigentümer 

üssen, wenn sie Bürgersteig an 

LoUerie von Sã« Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf 
sicht der Staatsregierung, drei ULr nachinittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grosste Pratnieii 

20:000$, 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200:00 > 

ni 
In 6ich den Vorsctiriften der 
m ãfektur betreffend Material und 
. ^'p der Trotoire unterwerfen, die 

einer Stiasse gleich sein müssen, 
i der Strafe, dass sie auseinander- 

^^rissen werden und die Steuer auf- 
í^jjht erhalten wird, ais ob die An- 
^®%ung des Bürgersteige nicht er- 
l^^gt wãre Die Eigentümer müssen 

Bürgerteige in Stand halien, bei 
? r Strafe, die genannte Steuer ab 

d. M. zu zahlen, wenn die Bür 
^písteige innerhala 15 Tagen nicht 
r®;jariert worden sind; der Prãfek- 
p fâllt es wieder zu, die Bürger- 

ige zu bauen oder zu reparieren, 
S?im sie durch Anpflanzung von 
^ umen oder durch eine andere 
„fbeit. für welcho die Munizipaiitãt 
"Tantwortlich ist, zerstõrt worden 

|d. 
ieneralsekretariat der Prâfektur 
|i São Paulo, 5. September 1912. 

Der Generaldirektor: 
Álvaro Ramos. 

bin Oèütsclie Scliule 
S(lo Panlo 

diesjãhriga 

Scliulfest 

Sonntag, den 15. Oktober in 
Chicara Floresta abgehalten. 

DER VORSTAND 

lêrcie Súisse 
São Paulo í^025 

fa Brigadeiro Toblas 1 
(Pension Suisse) 

[)nnabend, den 5 Oktober 1912 

(serord. GeneralYersaininlnnè 
Tagesordnung: 

íerlesen des letzten Protokolls 
íassenbericht 
Msprechung des nâchftea Festes 
^^verses 
jlie Herrcn Mitglieder, sowie 
|dsleute und Fraunde sind hõf- 

t eingeladen. 
Der Vorstand. 

hta 

Jo 

ten 

ten 
frü 
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ru 

Gesucht zu soforligem Antritt eiii tüchtiger, an selbstândi- 
ges Arbeiten gewôhnter Fein-Mechan'ker. S Ibiger muss be- 
wandert sein im Raparieren von Waffen, Nâhmaschinen, 
Sc^reibmaschinen sowie Spielmascliinen (Papa-Nickeis). (3363 

Zu melden in Santos,<>Rua S nador Feijó No- 2. 

Fabrikatioii von Wâsche 
f 

Manufactura JVIargarida 

Bua da Consolaçfto 431 — 8. Paulo. 

Bertiloldo Waehaeldt 

Eío (ie Janeiro 

Bureau: Bua Visconde de Inhaúma No. 80-1. 
Lager: Avenida Rio Branco No. 50 
Tel. Adreôse: Bertlioldow - Postkasten: N. 1265Í 

Telephon-Bureau • No. 1204 
Telephon-Lager. No. 3559 

« D 

Reichhaltiges Lager von: 

EiH[(riiciieii BeleuelítDDgskorperiQ. lastallatioDS- 

r. Material für Lifht- and Kraftaitlaieo 

Uebernimmt jegliche Installation f. Kraft u.Lícht 

Eiektrische Molore der Ganzschen Elektrizitâts- 

Aktien-Gesellschaft t BudapesL 

Sâ.gerei-Ma.schinèn 

I von G. L. P. Fleck Sõhne, Reinickendorf 

^ Bohrmaschinen - Taxameter-Apparate 

Fcidstccher 

Ws 12- u. 18-facher VcrgrOsserurg von Rusch 

Niir 2 Fiiiselieu! 

Joio do PatuguiuMÚ, B»- 
-ji 13. Augu»t 1908. 
\ ícehrtar Pr»und und H«t r Di". 

Io da Silva Silveira! 
^ iucKt wünsche ich Ihr«* wer- 

Familie da* grõlita Glück. 
cli bin ctwaB sâumig gew«- 

dcnn ich hãtt« Ihnen schon 
die6»s gchicken sollen, ler 

FeuerversicherungsGresellsclíaft 

Cruar diau 

Assurance Çompan^ Ltd. 
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ftlM Enipfchlung Ihrcr w^n- 
wirkenden Elixii" d» Ko-^ 

Ç^eira^ Salsa, Caroba und , 
^ayaco dienen »oll. | 

;ínger ala aecha Monate Imtte I 
au dc« Beinen untcf den 

en offena "Wunden Und litt die 
ütcn Schmerzen. Ich 
uchte allerl»i lledikamente 
e jed»n Erfolg. Sclilieülich 
elite einer meiner Soline, Sa- 
lino Gucde* Júnior, auf An- 
;n cines hieaigtn Kaufman- 

. , des Coronel Luiz do Aguiar, 
I PlaAch» dea E1 i x i r und 

dem Gebrauch von dr»i: 
?5chen w»r ich vollkomiuen 

:eiu. 
. 3si kann j* çute Blutrei- 

ingamittel geben, abtT füi- 
iit und bleibt das best» Ilir 

V- 
. Ilt vorzüglicher und dank.- 

,er Hocliachtung 
^tumino A. Pereira Guede». 

(UntcrM:hrift beglaubigt.) 
in aJlen guten Apoth»- 

und Drogueri»» die6»r StadI 
,uft.. ■ 23 

Kapital   Pí- 2.000.000 
Fondt . . .    » 6.460.000 
Jlhtliche Renten.    1.180.000 
Diese Geiellscbaft übtraimmt dio Verii«h«ruiit Ton Mtjfaalnen, 

rcMbeitindtM, Wobnhlu»ern, Mõbeln etc. für miiiig« Prámlen. 
AGENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rua Frei Gaspar N. 12 (sob.) - SANTOS 

Behrend, Schmidt & Co. 

RIO DE JANEIRO 

Behrend & Schmidt 

)r Celestino Bourroul 
189 — Ar st — 

Síiit Praxis in Berlln u. Wien 
^pczialist f ir innere Krank- 
j eiten, sowie für klinische Un- 
brsuchungen: Bakteriologie, 

.Vathologische Anatonrie und 
ÍWassermann'scho Reactlon:: 

— Sprechstunden: — 
ua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr. 

Vohn.: R. Gloria 75a- Tel. 2471 

B 

B E R LIN. 

Tirtriter folgsadir Fibrlkin: 

A. B O. (Aligemeine Eiektrizitftts-Oo- 
8ell80haít) B«rlln. 

Btlenohtnngi- und CraftAnlagtn f&r Stâdte, Ttbriktn 
•to., Unteri8sk«be], Ktb«l Itr Btark- und Scbwach- 
strom. Reiehhaltlgti Lagar aa liotortn «ad Initalla- 
tioKimaterial. 

Standard Oil Oômpany of New Tork 
(Thompson A Bedford Dept)< 

BobaltrSl (ür Uaithiatn, TraunmissionaD, Dinamoi, 
Oylindtr, Acbian, Tranifonnatc-«r oto. Gr*ii«i 
Lagar. 

A- G- Lauohhammer, Berlln 

lliankonBtrtiktlon«n alltr Art, Treppen at*. 

Import und Montage aller Arten Ton MMCiünM 

für Fabrikeii» Fahrstfilile eto. 

GA8THAU8 

3 

t 

' 

Mef larke ismeralda" 

2881 Von reiner Miloh 

Besser u. MHg>r i|g Jade aníeri Marke 

CASA LUCÚLLUS 

llultaiid. %'ull«llt>rlugo 
Roqaefort 
Camembert 
Brio-SteppeM 
Nor mando 
SniraeRthaler 
Rahut 
AlpenkraHter 

>86 

:|ua SiPbita 1.3S-1 
:ll^6 SAo Paulo 

Tinoeo Machado €o. 

Rua do 11o» piei > ól - Rio d« Janeiro 
Rua 15 de Novc..ibro 34 - Sâo 

Zu baben in aUan besieren 
Paulo 

einithligigen Geachãften 

mÊÊKÊÊimmmÊimKtmiÊm 

Ab'enung B. Transtart wom Waran, Gc|iloks'Qoken «to. 
Expeditiontn nach jedar Richtung auf Eisonbahnen, Bafõrdaruntj 
Ton Uaus- und Reitegfpãck ina Htm und Tice-Ter»a. — Direkte- 
Befõrderung TOn Reiiegapick an Bord aller it- und auilãndiíchen 
Dampfer in S»nto«. — T 
und .Eilgut. 

raniport und Versahiffuiig Ton Fracht- 
1C2Í 

ibteilung 0. UmxBgn und MObaltransif«rt 
Die <íe«ellachaft besitzt zn díesetn Zweck ipeziell gebaute, £a 
polsterte, geachlosicne Wagen und übernimmt alie Verant\*ortung 
für event. Br«cli oder Bescliãdigung der Môbel wãhrend de* Trans- 
portes. Auieinandernehmen und Aufstellen der Mõbel überniuinit 
dio Gcí-ellscfiaft. Transport Ton Pianoi unter Garantie. FQr a!le 
Arbeiten ist ein »ehr gut geschultes und zurerlâssige» Person»! 
vorlinnden. Preisliáten und Tarife werdfn jedermann auf Wuniclí 
tugc andt. ".'O' 3 

ãua ÁlT&res Penteado 38-A—33 B S Paoio 

Tlieatro Casino 

Dr. Nunes Cintra 
ist von Beiner Reise nach Deutsch- 
land zurv.. . gekehrt und steht seiuea 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkrankheiton. 
Wohnung: Rua Duque de üaxiai 
N. 30-B. Sprechstundea: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 

8. Paulo 
2187 âpriaht dautaeh, 

BnSerMuíem 

Um eine Herrschaft nach 

Europa zu begleilen, wird ein 

zuverlassiges Kinderfrüulein od. 

Kindermãdchrn zu zwei Kin- 

dern gesucht. Freie Passage 

I. Klasse. Zu crfragen nach 

dem 8. Oktober Avenida Pau- 

lista 91 S. Paulo. s88o 

Mchrere junge Leute, der deut- 
schen u.portugiesiscHen Sprache 
mHchtig, ais 

Verkãufer 
für unser neues Haus, sowie 
für unsere Fiiiale in der Braz 

gesucht. 
Warenkenntnisse erwünscht, je- 
doch nicht unbedingt eríorder- 
lich. 4U31 
Loja de ferragens allemã 
Oiiflh. Rathsam & Irmilo 

Rua S. João 24, S. Paulo. 

Gute 

>SiD»er-Mhniasc!ilnc 
billig zu verkaufan. Travessa do 
Quartel 0-A, S. Paulo 4029 

der deutschen und portugiesischen t Gesucht 
Sprache in Wort und Schrift mâch- ein Lehrling für Importhaus, Keniit- 
tig, aucht passende Stellung ais nisse der deutschen und portugie- 
Konferent, Verkãufer od. dergleichen. sischen Sprache erforderlich. Off. 
Gefl. Offerten erbeten unt. K. R, 8. unter H. S. 163 an die Exp. ds. BI., 
an die Exp. ds. BI., S Paulo. 4030 \ S. Paulo • 4033 

Juntes Mâdclien 
oiler Wltwe flir alie Huuk» 
arbelt, auch fttr Wttaehe 
geaucliit Tou eluer deut- 
NchcTi Arzt-Fumllle Im lu- 
neru. lloher l.uliu. Xn 
melden Chacartl Flora, 
Rua I>ouiiui{oa de Moraes 

I Bío. 98, Mi. Panlo. Yorzn- 
spreeheii zwlüvlien 9 ii 10 
Ubr vormfttHg». 403? 

Zimmer 

in der Nâhe von Ponte Grande 
gesucht. Gefl. Offerten unter 
„Zimmer" an die Exp. ds. BI, 
S, Paulo, 4(26 

Junger Mann 

Hausmãdcheu 

tüchtig für alie Hausarbeiten, 
!alsWaschen,Scheuern,Geschirr- 
waschen usw. fÜr eine deutsch- 
brasilianische Familie i 
fflr 1. Not. od. írOher gesaclit. 
Vorzusprechen von 7—8 Uhr! 
morgens. Rua Pedroso No. 13,; 
S. Paulo. 4018! 

Oütker uad íielilireD 
l^csiicht von der I*a- 
iftitica<;ão, Itua Au- 
gusta de Queiroz 

Qrosse Variété-Vorstellungl spreclien vou 11—13 

Eiuprcza. Paicho&l Begreto — S. PAULO — Direktion: A. 
HEUTE a Oktober — HEUTE 

faegreto j 
398 

SoiiuabeHil, grossartlgcr BaU 

Jcdcn Sonntag Familien-Matinée 

Uhr iiiitta^s. 3 84 

(Gegründet 1878) 
Kocben clngetrorTeu; 

Roto Grütze-Pulrer 
Pudding- und Geláe-Pul er 

HanBen's Ilafer Kaka* 
Kakao Bloocker 
Chinegischcr Tea 

Wachholdarbeers» 
Hagebutten 

Preissalbeeren 
Teins Likõre „Foakink" 

Direkt Importiert durch 

„Casa Schorcht" 
Rua flacavla t.l, B. Paulo 

Telaphon 170 Caixa 853 

Drs. íí. Barnslíy 
ijiifl G ÍIon)ert 

Zalinãrzte 3209 

Cicb aus Tulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeit en nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Sprerhea Drulach 

Konditor 

Igeincht von der Panllfe i- 
; ção, Roa Augusta Queiroz 

"26—30, S. Paulo- Voran- 
«prechen von 11—12 Uhr 
■nlttny. 3885 

TüdiligcMasciiincu- 

schiosser 

per «olort geaucht. 

H. Neiimann, 

Rua GusmSes 53, SSo Paulo 

í 

^ (2931 
Abralião Ribeiro 

Reclit»aii\valt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commerclo No. 9 
Wohnung: Telcphon No. 3207 
Rua Aíaranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, S254 

DiiAnnhinl" das beste Mittel 
jjDlUllOlliüi geg.;n alie Brust- u 
Halskrankheiten, lindert jeilen Hus- 
tcn in wenigen Stunden — Zu ha- 
ben in allen Apotheken. 

Elektro-IngeniBUP 

der Landessprache mâchtig, 
sucht per sofort Stellung. Gefl. 
Offerten unter „Tngenicur" an 
die Exp, ds. BI., S. Paulo. 4022 

Õrosser seliSner Saal 
mit zwei Fenstern nach der 

Strasse, Licht und Bad zu ver- 

mieten. Rua SebastiSo Pereira 

No. 44 sobr., S. Paulo 

Dr. SÊNIOR 
imerikantscher Zahnnrzt 
Roa S. Bento 51, S. Paulo 

Sprlotai deuasçta. 
2968 

líeliiliche Kôchin 
fiesucht, Solche. welcho die gute 
Küche verstohen, wollen s ch mel- 
den Ladeira Santa Ephigenia No. 15, 
S. Paulo 

lians zu Vttrniieteii 
besiehend aus drei Zimmarn, Küche 
luit Nabenraum und Hof. Preis 
60IOOO inklusire Wasser. Rut Te- 
aaMta Penna 19, S. Paulo 4021 

Pie Marken 

Conquistas 

Âlfk'«dos 

Havana Flor 

Luzinda 

Excelsior 

Pedrita 

Lola No. 2 

fcüMraíí 

Rio de Janeiro. 

I Wiener Bier- u. Speise-Halle 

Largo da Oariooa 11 - Telephon 1758 (privat 548) s X M O 
P 
e 
a 
P' 
cn 
P 
E. 

t=" 

Im Zantrum der Stadt galegen, nãchst den Tramway- 
Stationen: Jardim Botânico, Santa Thereza, Villa lsabell, 
São ChristoTio, zu den Hafen-Anlagen und nach Nictheroy 
und São D )mingos. 
KOhl* luftia* Riumiiohhcitan, •ratkUs- 
•igep .'Warkeii, kait* unú wa><iii« Speiaen, vorzOg- 

llche Wi«n«r KQcha, aufmarkaame Badienung. 
BtlliB* Praia*. 

Informationen und Auikünfte grátis. Genaue Landes- 
kenntnisse. Sprachen: Deutsah; portugiesisch, engliscb, 
2158) franzõíisch, spanisch, kroatisch. 

Der Beiitzer: Wilhelm Althaller. 

95 
Pk o 

a^ 
n 

Scliulimaclier 
i 
I finden Beschãftigung bei Max Brínk- 
' mann. Rua General Ozorio No. 92, 
I 8. Paulo.  ^030 

2 miihlierte Zimnier 
nach der Strasao gelegen, 
mieten. Preis 70$ und 

zu ver- 
S. Rua 

3881' General Osorio 19, Sobrado, 

Osknr Stollmann 
Z a h a a r z I 

Avenida Rio Bra!»ao 129, l.Stock 
von 3—5 U'ir Nachmittags. 

Praia do Ica. ahy 29-D (Nicthe- 
roy) von7- li UhrVormittags. 
806G Rio de Janeiro, 

r\/I íjkl 11 TI cí' Wslsse Taube" 

JLYJLvvXXJL JLaO Triumpho 3-5, S.Paulo 

das beste Nahrungsmittel 
. für Kinder und Kranke 3430 
'^*\ten: Noiaack 4 Co., Santas. 

Food 

Rua do Triumpho 3—5, S. Paulo 
hâlt sich dem verehrten relsendcn 
Pnblikum bestens empfohlen. — Vor- 

: zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschenbiere stets zur 
Aus wahl. — Aufmerksame Bedienung 

: Mãssige Preise. — Pensionlsten wer- 
den angenomuien. 
2527 Die Besitzerin 

Mathllda Friadrlohaaoa 

Bewftbrtes Haarwasser 

beieltlgt die Schnppen and vei- 
kindert das Áatfallen dar Htate. 

Hergestellt Ia der -2354 

Pharmacia tia Luz ! 

Bua Duqno de Caxias 17 S. Paulo, 
Telefon No. 3665 i 

Zur gefl. Beaclilung. 

Tcile hierdurch mit, dass 
ich wàbrend der nãchsten Win- 
termonale jedeii Werktag aus- 
ser Donnerstag in meinem Kon- 
Gultorio, Largo S. Francisco 
di Paula N. l4,zusprechen bin 

^ans Schmidt 
i Deutsclier Zalinarzt 
I R i o d e J a n e i r o 2767 

Especificum 

für Damen uud schwaclie Persoueu 

Mistura Ferruginosa Gíycerinada 
(glycerinhaltige Elissnmixtur) 

Mergestellt von Apothelíer 

Erich Albert Gauss 
I analysiert durch dia ataítliclie Sanitãtsbehõrda, ausgezeichnet init 
I dem Ehrandiplom und dar goldenan Madailla durcl^dia it^ienis^che 

Meyers 

Historisch-Qeograpliischer 

Kalender 1913 

17. Jahrgaiig 

Ais Abreiskalender eingerichtet, nebf.t einem 
Kalendarium auf der Rückseite. 

Mit HG5 erlãuterten, historisch u. geographi^ch denkwürdigen 
Landschafts- u. Stiidtebildern, Portrãtcn/ interessanten Darstel- 
lungen aus dem Gebiete der Literatur, Natur- u. Kunstge- 
bchichte, einer Ge lenktagerubrik, einer Jahresübersicht mit 

astronomischtn Notizen sowie einem Registor. 

Preis Rs. 3$5oo, nach aiiswürts R». 4$ooo 

Bestellungen nimml entgegen die 

Buchhandiung Heinrich Grobel 

Rua Florencio de Abreu 102, S. Paulo 

|Dr. Iielifeld 
Reobtaanwalt 

::Etabliert seit 1896;; 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
rus Qaltaoila S, 1. St. ;; S. Panlo 

l lMPRtSSOS|i' oNÍÍ)tUC- 

' eOCAYtíV/\,» 
EiçAor^ 5.PAUL0 

Goni|)anhia Antardica Paulista 

2103 

Hõhere 

^'iiiilieii-iLfflãilclien-Scliuie 
von 

r 'aü llelene Steper-AieM 
y.prbunden mit einem kleinen 

- 'p Internat für Mãdchen. :: 
^ chstunden wochentags 1—3 Uhr 

Marquez de Itú N. 5 
 S.*Paiilo. 

Christoliel 
oRfiis Praça Antônio Prado N. 4 

8. PAULO. I 
RfltrI 

lhaltioes Laoer ¥on Zuckerwarea 
fi tller Art. ! 

CaKao - Ohokolade ■ Oakes ^ 

Ronb' Pralinées - Confituren :: j 
onlèren In eleganter Anfmacbang 

.. Auímerksame Bedienung 
,   Mãssiga Praiia  

empfiehlt ihre alkoholfreien Getrinke: 

Si-Si „Der Labetrunk", das beste alkoholfreie Getrãnk Dutz. 2$500 

Nectar Rosafarbencs alkoholfreies Getrànk von feinst. Geschtnack ,, 

Soda-^Limonada weisse Flaschen, I. Qiialitit „ 
dito grOnc Flaschen, II. „ „ 

dito ,, ,f III. ,, f, 

Paulotaris Feiistes Tafelwasser besonil.f. Mischung m,Wein „ 

Club Soda Das beste Tafelwasser besond.f. Mischung na.Whisky „ 

Syrups Pruna Ware, sortiert •„ 

Feinster Rimbeeisaft 

Lfeferutt^ flrei lua üans. 

JOia Preis* verat«l»«ra aiclit olan* F^laaclien 

2$500 

2$000 

1$800 

1$600 

2$õ00 

2$500 

10$000 

14$000 

2164 

tlif■isch-physikalischa Akadaniia in Palermo. Das letzta VVort 
in der positiven Medicin. Ersatzt mit grossen Vorteilen: Emulsionen, 
■Weine, Elixir ate. Da» beste und sicharste Mittel in dar Behand- 
lung bei: Blutarmut, Bleichsucht, Weissfluss, Gebãrmutterschmar- 
Z9n, Unr®gslmâ8sigk«íten der Moi^atsperiode, Ausbleiben derselben, 
G«bâriiiutt«rblutungen. Appetitlosigkôiten, Malaria, Anchylostomuin, 
NerTttiiíkwátlie, Náhr- und Kráftigungsmittel, U*Ttrgl#ichli«k fur 

Mánner, Frauen und Kinder. 

GutacHtendes bekanntcn Qutachten des Dr.Franc» 
Meirelles, bestbekaniiter 
Arzt liiPirajú. — S. Paulo 

Pirajú, 23, April 1012. 
Sehr geschãtzter Ilerr Gauss' 

Ich beehre mich, Ihnen, verehr- 
ter Freund, mitzuteHen, dass ich 
Ilire Mistura Ferruginosa Gíyce- 
rinada in aieiner Klinik verwen- 

Jnnge 
im Alter von 14—15 Jahraa fürs 
Bureau gesucht, Rua Alvares Pen- 
teado 4-B, S Pau'o 8887 

Jíeiics Jagdgewclir 

(Zwilling) deutiches Fabrikat Krupp, 
cal. 16, bil'ig zu verkaufen. Rua 
Corrêa de Mello 64, S. Paulo. 

Grosses 
oder zwei kleine in- 
einandergehende un- • 

mõblierte Zimmer zu mieten 
gesucht, von alleinstehendem 
Herrn. Zentrumsnâhe bevor- 
zugt. Detaill. Oft. unt. A. S. 
ai die Exp. ds. B)., S.Paulo 403« 

■ Sleiiograpliíe 

Arztcs Dr. W iter Seng, 
São Paulo 

S. Paulo, 12. Uãrz 1911 
Gaehrter Herr Erich A. Gauas ! 
Ich babe Ihr Especificum bei 

drei Kranken meiner Privat- u. 
Hospital-Klinik angewendet und 
beglückwünscha Sie heute, Herr , --—_ t i k 
Gauss, iregen des sicheren Erfol-: det habe. Ich habe damitgross- 
ges, den diese Anwendung bracUte artige Resultate erzielt. 
Alia nahmen diesa Arzneimit gros-1 Içh habesie verordnet bci Au- 
ser Laichtigkait, u. die Kranken chylostoinum u. bei Sumpffieber. 
salbst, wenn sie die woliltuenda I Die vollstandige Ileilung geschah 
Wirkung erkennen, verlangen die '' 
Fortsatzung der Bahandlung mit 
darselben. lah kann Ihnen einen 
Rat erteilan: Es ist nicht nõtig 
Reklama für Ihr Praparat zu 
machan, as salbst wiid es tun. 
Jpdes Glas, das verkauft wird, 
ist dia beste Reklame, weil es die 
Wirkung hervorbriigt, was mehr 
wert ist ais alie Broschüran, An- 
■oncen, Attesta u. Aehnliches, Sie 
kõnnan diesen Brief varwendan, 
denn nicht durch mich soll Ihr 

I Práparat geahrt wardan, tandarn 
ai ehrt uns. 

Stat<4 z« Ilirar Tarfügnng 
Dr. Waltcp Sang n. p 

Ru i Itapatoninga 31, •. Paula 

in so kurzer Zeit, dass ich (ianz 
u. gar überrascht war. . Das Me- 
dikament hat so angenehmen Ge- 
sehmack, u, so sichere Wirkung, 
dass die Patienten es sehr gerne 
nehmen. Ich beglückwünsche Sie, 
verehrier Freund, zu der Wohl- 
tat. welclie Sie der Menschheit 
erwiesen, sowie zu dem wissen- 
schaftlichen Erfolge, den Sielhren 
bestãndigen ziihen Studien zuver- 
danken habén, Seien Sie über- 
zeugt, dass ich in meiner Klinik 
Ihr Práparat stets verwenden 
werde, wo es nur angaht. Geneh- 
migen Sie den Ausdruck meiner 
Glückwünscha und verfügen Sie 
frei übar Ihren Freund 

Dr. Franoo Mairallaa. 

ein heute unentbehrliches Hilfsmittel 

Nâhe der Stadt, bei deutscher Fa- 
milie von jungem Brasilianer ge. 
sucht. Off. unt. „Bra*ilianer" an die 
Exp. ds. BI., S, Paulo 4035 

Mãdchen 

gesucht für llaiisarbeit, 

das auch etwas vom 
H ochen verstciit, von 

voukleiner Familie- Rua 

Barra Funda S, S. Paulo 

billig zu verkaufen, Zu erfra- j Tüchtige Kõchin 

GusmfJes 105, per sofoit für einen kleinen 

zum Erfolg für jedermann. 

I Private und Abeild - KurHC, i 
i mit Berücksichtigung der kaufmãn* 
nischen Buchführung, im Zentrum 
der Stadt. Anmeldungen in der Kx- ^ 
pedition d. BI., 8. Paulo. • j 

' Gutgehende j 

Pension i 

j gen Rda dos 

S. Paulo. 

Tausendc Personcn gcheilt, - Preis 3$, Dutzend 30$ 

Zu liftlktn Ia allen besieren Apotheken nnd Droguerien 

Fabrlk und Laboratorium: 

S. Rope, Largo da Matriz 10, Est. S. Paulo 

llauptnlederlaw: 

DroouerieBaruel&G • Filial*. A*. Rangel Pestana I 

y 

4019 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

80 South-American-Tour. 

Haushalt bei gutem Lohn ge- 
gesucht. Zu erfragen Rua 
Anna Cintra No. 30, S. Paulo, 
von 10—11 Uhr vormittags. 

Heute I 
Oktober 

Haute 

Deutscher 

30 Jahre alt, sucht Stellung ir- 
gend welcher Art, hier oder 
im Innern. Gute Zeugnisse. 
Off. an G. Lembken. Rua Dr. 
Freire 21, S. Paulo 4034 - 

dei* weltlíeruliiiiteii Hotel Albion 
Ha» Briiíadelro Tobias 89 
(in der Nãhe der Bahnhõfe) 

Sào Pau'o 
ampfiehlt sich dem reisenden Pub- 
likum. — Alie Bequemliclikeiten für 
Familien vorbanden. — Vorzügliche 
Küche und Getrãnke. — Gute Be- 
: dienung ííu mãssigen Preisen : 

Preise der Plãtzc: , Geneigtem Zuspruch hált sich 
Frizas (posse) 12|f'00; camarotes (po- tjgstens empfohlen 
se) 10$qoO: ^deiras dej^a SW; an- jQgé SCllIieeberfler. 

Liliputasaer 

(14 Zwer^çe) | 
sowie 

iültebn crstklass. Spezialitãteii 

tradas 21000; galeria 1^000. 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 UneSp'^ 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 



Erkiltnnjçpn 
Schnupffn 

f. Influen^a 
uegen Bronchitu 

Husteu 
Asthma 

Zit bzbcn Ln Jrder DroCaerle 

i ^ Jt ^ «4^ a. , w ^ ji, 
Grosses Kesüuiraní und Hhínuisschajik 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro Nr. 8 - S. Paulo - Ttlephon i8 

Jeden Aben i Konzert 
ausgfcfOhrt von eineii erstklassigen Sextett. 
N/Iíctwoclis vorj 3 bl« Í5 Ufcir 

JR iv%3 o' cloclt tG£L 

Charutos DaHiiemann 

Víclorja 

» 

Bouquets 

Perlifos 

i" - V— V 

Rua S. Bento (1-A -Telephon 2290 - S. Paulo 

Die neuen Besitzer diesea beaeutenden Etablisseraeiiti 

scheuen^ keine Mahe, um die rerehrliche undachaft in aliem zu- 
frieden zu stellen. Sie werden von jetzt an cin« 

Complôtie Ba.r 
ein gut eingerichtetej Lager in portugies schen u. anderen spe- 
ciell Tischweinen halten, desgleichen gut abgelugerte Likõr 
(direkter Import), ferner frische uiid getrocknete Frachte, welche 

tãglicb aus deu besten Hãusern besorgt werden. 
Actatung: Das Ilaus ist íür den Empfang der Tornehmstei 

Familien eingerichtet. 391t> 

Rio de Janeiro 

Hier wohneiide deutsch- 
sprechende Katholiken werden 
freundl. aufgefordert, sich in 
die Rua S. Pedro 136 oder Rua 
do Rezende i02 ausliegendo 
Mitgliederliste e'nzuzeichnen. 

Alie Sonn- und Feiertage 
findet in der Kapelle der Ge- 
meinde Ruá do Rezende 102, 
um -10'/» Uhr heilige Messe mit 
deulscher I'radigt atatt. 3131 

□ □□ Koastruktor □□□ 

Rua 15 de Nivembro N/32 

yeubanten - - - 

Reparataren - - 

Elsenbeton - - - 

PiSne - - - - 

Yoranschiaye gratts 

gKXXKKXXXXXMIXKXXSiMKSBaSH; .1 

n Itio <Ic alaiiefro. n 

I H«(el-Res(aurant„Río Branco'^ § 

O JSua Acre JWo. Cl 
Q (í«in bürgerliches deutsches Haue) gute Zimmer, mãssiga O 
Q Prelae, intenutíonale Küche, aufmerk»ame Bedienung. Schaelie « 
JJ Ytrbiadung aach allen Richtungen. Tel. á457 Central. W 
D Eb empfehlen aicb die Beiitzer Q 
A O. S. Machado & Math. Wasner 
g trfth. Kfiehenchef Hotal International g 

BOOaiKKKMXKHBeHaCXKXXXXMXiíS 

dnige tüchtigc 

selbstãndip FeMechaniker 
sjnd liclirliuge werdtn bei hohem Lohn in der Ofli 
cina Mechanica von Gustavo Schleifer, Largo de S. Fran 
cisco 9, S. Paulo, gesucht. 396 

fiint- L DÉitsusi-Uii 

Ottomar Mõller 

Pension 

Hotel 

Kua Assombléa ííp. 75 
Telephon 1285 Caixa 1-265 

RIO DE JANEIRO 
empfieblt: 

Cervelatwurst, Bauernwurst, roliea 
und gekochten Schinken, gerãu- 
cberte Zunge, Rãucherspeck, Casse- 
ler Rippcben, Raucbfleisch, Schmala 

U8W., U8W. 
Jeden kittwooh und Sonnabend: 
L»b*rMrupat, Wi«n«»| Bp«t -'urst 
untf aoasilo* frisoh* Wur«t> 
waran. — Tágiich frisohe Rind«- 
2556 fSlets à 6 000. 

T«lephon No. 62), 926, 286Ü Talephon No. 631, 9á6, a#66 

Rua Fialho No. 20 — Gloria 
(zwischsn Rua Benjamin Constant und ííanto Amaro) 

.lau» ersten Ranges, bekannt durch eeine vorz"igliche Küche. 
A ifmerksame Bedienun^ und peinliche S tuberkeit. Auige- 
zeicbnete Zimmer mitten im Garten, Teras^-e mlt Ausaicht aufs 
Meer. — Pension 8f, lOf, 13) tãglich, je nach dem Zimmer. 

Man spricht deutecb, engliscb, franzflsisch. -- Telefon 1669 
(13^14) Direktion: Frita Si-huelder, Ilio d* Jaaeiro 

JFrlsclifír 
flntaPGtica-Pilsen i /i FUsch. 8|ooo 

Anto^ôtica-IVIanchen 12/1 „ 5$ooo 

CulmbQch „ ü|5ü0 

Galtnbach 12/1 „ luiooo 

Antaitctica-Popteí* 12/2 „ G|500 

União hell 12/1 „ õ$50t» 

Tivoli-münchen i'i/i „ 4$ooo 

Hambapgeza hell 12/i b|500 

Pretinha schuiarz 12/1 „ 3$5oa 

Hreiís.-í ohiie Klaselien. 

Dra. Johanna PílImaDn 

Zahnürztln 

Totenkrânze 
gxnxnxaxns^ixnxaxnxbKnKt 

I Pension Saxonia | 

g Inhnber Richard Dittrieli Ç 

Rua Duque de Caxias No. 33- 36, São Paulo || 

S Voríügliche Küche und Getranke ^ 
W Pension per Monat . . . 70|000 S 
n Volle Pension per Monat 90$—150$ C 

diplomicrt Ton dír madizinischen 
Fakultât zu Porto Alegre, mlt mehr- 
iSbriger Praxii und gewesen* 8chü- 
Iprin der Herren Zahnãrxt» Prof, 
Wllliger, Prof. Sacha, Dr. UamloK, 
Hofzahnarzt Willmer, Dr. Grünberg 
(.ipezialist íür Zahnregulierungen). 
Dr. Saclii (Spezlalist íür Alreolar- 
Pyorrboe in Brrlin), empfieblt dem 
geehrtfn Publikum Ibr nach dam 
besten Syitem der Neuzeit e nge- 
ricbtetes Atelier und garantiert er»t- 
klasslge Arbeit. Bpezlaliatin für 
Zahnregu'ierungen u id Alreolar- 
3799) Pyorrhoe. 
Rua 8. Bento N. 1, Sobrado 

Eingang Rua Joií Bonifácio S: 

Kolossales Sortiment. Verlangen Sie Preislis 
- ten. :: Grosse Vorteile für Wiederverkâu'er. 

Oraiiile ISaiíEar Parisleii 
Rua Sfio Bento 87 S. PAULO Caixa 3i 

Alcides H. 1'erMca 

Dr. Stapler 
eliem. Asslstent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ebem. Cbef- 
Cbirurg dir. Hospitãler etc. 
Cbirurg amPortugies. Hospital 

Oftratsur und Friuenirzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 

8. Paulo Von 1—3 Uhr 
2076) Telephon U07. 

Die Gesellscbaft hat neulich in ihrer Fabrik neue Ma- 
íchiaen zur Zubereitug des Teeres eingefülirt und hat 
gi-õssere Posteu ron «Dehydrated Tar» oder (8826) 

Raffinierten Teer 
abzugeben, der zum Anatreioken von Eis«U| Stahl «to. 
u, zur T««ru«g «on Kaffaefcnncn ««hr g«*ionet l«t. 

Et» ist vi«l billiget» ais Fafbe und gibt 
füp die Erbaltung der ]VIetalle ein aus» 
gezeiehnetes t^esultat 

Wegen Informationen wende man »ieh aa dai Burcau 
áer Qeselliohalt 

Rua do Carmo No. j-?5, S. Pau o 

General-Vertretsr fllr den Staat São Paulo 

['clcjrauam - Adrcssc ^ 

Sobrao 

o#o> 

Caíxn i»uv'al 080 

oooo 
ooo 
♦o 

Centro Postal Internacional 
Freitas & Asevetl*» 

— Travessa da Sé No. 13 — São Paulo -- 
Telefoa 3074, Caixa do Correio 7C9, Telegr. Adr: Centro 
Poital 8. Paulo - Garantiefonds 200:' 00$ in Liegenschaften, 

Desptchos, Entiiuhme u Ablieferung in der Wohnung 
Ton Colls fostaux. — Eilseadungen nach Europa, 

il(Mile'8stitdluuu: Abel Gard**o Vouié» 
.<ílvi)kstnr bt^lluig: Dr Kiun-'Tal «I»* Aierrdo Honrra 

Zur t eiírrri) DurehfQhnini: unsoí-es Programras haben 
wU- tine U9U8 Abteilung eufrführt. de sich mit der Ein- 
kassierung roíi llausmiete.o, Ziiisen, Divenden u. Gebaltern 
der ôffentiieben Btamten aowohl hier wio im Innern befusst. 
Alies wird gegfn mãssíge Kommisfion «. r.nter reaier Ga- 
rantie besorgt, wie das unser auf der Junta Commercial 
arch.T ert*r K <ntr»kt una Toráchre bt. Restaurant und Pension 

Zum Hírschen 
Rua Aurora li?, S. Paulo 

hãlt sich dem biesigen u, reisenden 
Publikum bestens empfohlen, Gute 
Kflcbe. freundliche Bedienun^, luf- 
tige Zimmer, saubere Betten, mássig. 
Preise, stets frische Antarctica-Chops 

Es ladet freundlishst ein 
■2325 HEINRICH GR^tEPE 

Pcnsionisten werden jederzeit an 
gendmmen. Auch Uahlzeitea ausier 
dem llauie. 

Eicerados hglezes 

  MI9 

Os iiicos legítimos e t 

preço 6on?eDÍ6Dt8 sú na 

CASANATHAN 

Eausclilosserei 
— TOn — 2278 

2tephan Urscheí 
Mit modernen Uaschlnen ausge- 

staltet, bin ich in der Lage, alie in 
das Behlos sereifach, ganz be- 
■ondera aber in's B a u schlosserei- 
faehfallende ^rbeiten gut, prompt u. 
blllig anscuführen. KostenanBchlãge 
werden gewissenhaft durchgefuhrt. 
Die zahireiche Kundschaft, der ich 
in 8. Paulo schon lange Jahra diene 
iat melne beste Refcrenz. 

Stephan Ursoiiel 
Rua Antonio Paes No, 10 — 21 

j von Offo Koch Junion 
approblert an der kgL Unlreraitit zu 

t Berlin. 
; Bebandlung nach streng wiasen- 
■chaftllchan Vorsctirlften ron fol- 

I genden Lelden : 
I Mígráne^Neuralgl«,Krampfe, Rücken- 
: marksleiden, Veitstani, Asthma, Kebl- 
1 kopf- und Lnngen-Katarrhe, Croup- 
I Husten, Emphysem, Frauenleiden, 
1 Krankheiten der Verdauungsorgane. 
I Magenerweiterang, Wasseraucht, L«- 
ber-, Nieren- und Blasen-Lalden. 

i Englische Krankheit, Gelenk-u.Mus- 
kel-Rheumatismua, Hüftgelenk-Ent- 
7 ndung, Uuakellühmung, Schwund, 

Die iõiBtalt iit mit den motfarn» 
• ten Apparatan auageatattet für 
Wasserbebandlung, Liohttherapia, 
Medizinal-Báder, (Krãuterbãder naob 
Kneipp, Lohtannin,Moorlauge-,Eisen- 

; moor-, Eichenlohe, Kohlenaaure-, 
I Schwefel Bãder etc.) 
I Für < io Behandluig roa Dazr.an 
Iatoht elne Uasaeuria zur Xn- 
i fügung. 

Rua B«njamin Caaatawt 81. 
, São Paulo. 268^2 

Liilfirtsdiftlldlè Mueiiiiieii ailer irt 
mm l«B Watkai voa 

J«hi DMTè & 0«. Deere & Massore 

Eoninklljke Holiandsohe Llojd 

)*r Scbnflldunpfer 

gebt am 9. Oktobar ron Bantoi nach 
Rio de Janeiro, Llssabon, Lel- 
zõei, Tlgo, Bonlogne s/m., Do- 
rer ond Amsterdam 

rOÊm, %fMi, Cilthr»<lorM, SenMdores •te- 
«««•r «IICAmsbar«Hm Maaslaliawau 

HERíÍTsYÒLTZ' & Co. 
II* 4* Judr* : g. Pm1«i 

^▼•nlda Rto Braneo 6t-74 Rua ÀlTaraa Pantaad* 1 

Dieia Dam píer lind «xtra fflr dia 
Reise nach Südamerika gebaut und 
m. modernstan sanitãren Einrichtua- 
gen u. Bequemlichkeiten f. die Pas- 
sagiere Tarsehen. Die meisten Kajü- 
ten slud f. eine Person eingerichtet, 

Relse nach Europa in 13. Tagen. 
Sociedade inoDyira Nartinellí 

8. PAULO: RUA 15 de Not, 8» 
SANTOS: RUA lá deNoT. 100 

welchaa etwas Yom Kochen varataht 
und im Ilause der Harrachatt aahlift 
für kleina Família gcamaltt. Rua da 
eaaaalafãa 73, 8. Paaia 38l| 
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